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Postverlagsort
Montag , 21 . Juni 1943 Aurich

Wir kämpfen bis zum Endsieg für unsere Idee
Aufrüttelnder Appell der Politischen Leiter mit Reichsorganisationsleiter Dr. Ley in der Gauhauptstadt

Bewähren !

: : Oldenburg , 21 . Juni .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley weilte

Sonntag zu einer Besichtigung im Gau Weser¬
Ems und sprach auf einem Appell der Politi :
schen Leiter zum Führerkorps des Nordseegaues
und zu den verantwortlichen Parteigenossen
aus allen Kreisen . Die von fanatischem Sieges :
willen getragene Rede Dr . Leys wurde mit
Begeisterung und dem festen Willen zu weiterem
Kampf und unermüdlicher Arbeit bis zum
sicheren Endsieg aufgenommen .

Lier Hauptamtsleiter aus der Dienststelle
Dr . Leys sprachen Sonntag morgen zu den aus
dem gesamten Gau versammelten Sacharbeitern
über die Aufgaben der Partei in diesen Wochen .
Dr . Len selbst weilte in der von der DAF . ver¬

Mit der Gaufahne und den Feldzeichen der schen Leiter . Dann begrüßte Gauleiter Paul
SA . - Standarten „ Carl Röver " und „ Olden - Wegener den Gast namens des Gaues und
burg " schmückten zahlreiche Ortsgruppenfahnen sagte , daß Weser -Ems entschlossen sei , durch die
die Halle der GEG . , in der der Gaumusikzug Partei nicht nur das fortzusehen, was bisher
des Reichsarbeitsdienstes wie in alter Zeit getan wurde , sondern noch mehr zu lei¬
Märsche und Kampflieder erklingen ließ. Es ſten . Er und alle seine Kameraden seien
waren fast alle versammelt , die in der Bewe - glücklich, daß Dr. Ley das Bewußtsein mitneh :
gung des Gaues Weser-Ems ein verantwort men könne, daß Weser-Ems mit ganzer Kraft
liches Amt haben . Als Ehrengast sah man bis zum Endsieg die Fahne hochhalte .
den schwer verwundeten Major von Hede¬
mann , den alten Vorfämpfer der oldenburgi¬
schen SA . Ein dichtes Spalier der Oldenbur¬
ger Jugend begrüßte den Reichsorganisations¬
leiter , als er zusammen mit dem Gauleiter das
Werktor der GEG . mit seinem kleinen Volks¬
wagen durchfuhr . Gauorganisationsleiter Den¬
fer meldete Dr . Len die versammelten Politi¬

Zu Beginn seiner mitreißenden Ansprache
sagte Dr . Ley , 1933 sei so mancher der An¬
sicht gewesen, daß die Aufgabe der Partei Adolf
Hitlers nunmehr erfüllt sei . Man könne aber
eine Bewegung ebenso wenig abbremsen wie
eine Revolution , denn beide seien nach einem

Wenn wir unseigenen Gesetz angetreten .
( Fortsetzung auf Seite 2 )

anſtalteten Sonderſchau betriebliches Blog Wichtiges Großbauwerk seiner BestimmungVorschlag¬
und

Gebiete geleisteten Arbeit .
auf diesem

Das Gesicht des Frontgaues Weser -Ems hat
der Luftkrieg sichtbar gezeichnet . Das Gesetz des
Lebens ist in vielen Stunden ähnlich dem Ge¬
setz der Front , und die Partei , die in diesem

schweren , opfervollen Ringen sich stets bemüht,
Seele und Motor zu sein des Widerstands¬

willens und der immerwährenden Bereitschaft
zu helfen und wieder aufzubauen , ist von dem
soldatischen Lebensgefühl angepackt. Das Ge¬
setz dieses Kampfes ist im Grunde genommen
das gleiche wie damals, als die kleine, um die
Macht im Innern ringende Bewegung über
alle Schwierigkeiten und alle Rückschläge hin¬
weg eine Bastion nach der anderen eroberte .
Die Männer , die am Sonntagmittag in der
Festhalle der GEG . zu Oldenburg zu einem
Appell der Politischen Leiter versammelt
waren , erkannten dies sofort , als Reichsorgani¬
sationsleiter Dr. Ley von dem großen und
immer bleibenden Gesez des Kampfes der
nationalsozialistischen Bewegung sprach. Die
Gauhauptamtsleiter , Gauamtsleiter und Kreis¬
leiter der NSDAP . , die Gliederungsführer und
die vielen Politischen Leiter aus Kreisämtern

der Partei und aus den Organisationen bilde¬
ten eine begeisterungsfähige Mannschaft für
diesen schlichten und einfachen Appell .

übergeben
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern für Prof . Brugmann

0) Berlin , 21 . Juni .

Der Chef der OT. , Reichsminister Speer ,
übergab im Osten ein wichtiges Großbauwert
seiner Bestimmung , das von deutschen Front¬
arbeitern der OT. und Einheiten der Pioniere
unter schwierigsten Umständen zum festgesetzten
Termin fertiggestellt wurde . Bei dieser Ge¬
legenheit überreichte er dem OT . -Einsatz¬

gruppenleiter, Architekt Professor Brugmann
das Ritterkreuz zum Kriegsver =
dienstkreuz mit Schwertern , dessen
durch den Führer erfolgte Verleihung anläßlich
der kürzlich im Sportpalast stattgefundenen
Kundgebung deutscher Rüstungsarbeiter ver¬
fündet worden war . In einer Ansprache wür¬
digte der Minister Professor Brugmann als
den Typ des modernen , energischen und hoch¬
befähigten Architekten , der sein können als
Ingenieur restlos in den Dienst des Krieges
gestellt hat .

Walter Brugmann wurde am 2. April 1887
als Sohn des Sprachforschers Universitäts¬
professors Karl Brugmann in Leipzig geboren .
Er studierte an den technischen Hochschulen in

er

Stalin übersah Compiègne
otz . Obwohl der weltgeschichtliche Tag von

Compiègne ein Jahr und einen Tag vom Be¬
ginn des Krieges mit der Sowjetunion entfernt
liegt, stehen beide Ereignisse doch in einem ur¬
sächlichen Zusammenhang miteinander . Ohne
jenen 21. Juni des Jahres 1940 , wo der Führer
den Bevollmächtigen Frankreichs im Walde von
Compiègne die Waffenstillstandsbedingungen
mitteilen ließ , hätte es niemals einen 22 . Juni
1941 geben können, jenen Tag , da die deutschen
Armeen einem konzentrischen Aufmarsch von
2000 Kilometer Breite zur größten Offensive
der Kriegsgeschichte antraten .

In Compiègne wurde nämlich nicht nur der
Westfeldzug beendet , es wurde auch gleichzeitig
eine grundlegende Entscheidung gegen den
Zweifrontenkrieg gefällt , der von den Feinden
der Achsenmächte als Voraussetzung ihres
Uebergewichtes herbeigewünscht worden mar .

Damals neigte sich die militärische und politische
Gesamtlage auf dem europäischen Kontinent

Karlsruhe , Berlin und Danzig , um sich anschlie - so sehr zu unseren Gunsten , daß man sich kon =

Ben din seiner Vaterstadt als Privatarchitekt tinentale Widerstände gegen die Absichten der
niederzulassen. Nach dem Weltkriege , in den Achse kaum noch vorstellen konnte. Die ganze

als Offizier eines Infanterie - Regiments | Welt war nach dem Siege der deutschen Waffen

30g, und der späteren Teilnahme an den Frei - im Westen davon überzeugt , daß die neue Ords
forpsfämpfen in Litauen folgte er nach vor - nung in Europa bald Gestaltung finden würde .

übergehender Tätigkeit in Norddeutschland im Wir konnten uns auch in dem Glauben wiegen,
Herbst 1922 einer Berufung nach Nürnberg . daß die Sowjetunion eine gewisse Achtung vor

Schaffen Professor Burgmanns als Stadtbau- habe. Doch Stalin übersah Compiègne und
Bis zum Beginn dieses Krieges war das den nunmehrigen Machtfaktoren des Kontinents

rat mit Nürnberg auf das engste verknüpft , glaubte nicht daran , daß die Ereignisse des
besonders nachdem ihn der Architekt Albert Juni 1940 Deutschland in den Stand setten ,
Speer mit der obersten Bauleitung der Reichs - jede auf dem Kontinent etwa noch anfallende
parteitagbauten beauftragt hatte . Gleichzeitig Aufgabe siegreich zu erfüllen .
berief ihn der Generalbauinspektor zum Leiter nur ein schwerer militärischer Fehler , sondern
der Generalbauleitung für die Neugestaltung auch eine politische Dummheit , aus der für den

der Reichshauptstadt . Bei Kriegsbeginn wurde Augenblick nur für die Engländer Vorteile
Professor Brugmann der technische Leiter des erwuchsen.

ten Winter 1941/42 zur Beseitigung der Ver¬
neuentstandenen Baustabes Speer , der im har¬

tehrsschwierigkeiten der Reichsbahn im Osten
eingesetzt wurde . Nach der Verschmelzung des
Baustabes mit der OT . wurde Brugmann Lei¬
ter der Einsatzgruppe Rußland -Süd der Orga¬
nisation Todt .

Panzer - Grenadier - Division Feldherrnhalle "

Im Rahmen eines feierlichen Appells wurde
am 20. Juni der 60. In terie -Division (mot.)
folgender Erlaß des Führers bekanntgegeben :
„ Ich verleihe in Anerkennung des hervor¬
ragenden Einjazes meiner S . im Sempje
für das Großdeutsche Reich der

60. Infanterie - Division ( mot .) mit dem Tage
der Eingliederung des SA.-Regiments Feld¬
herrnhalle " den Namen Panzer -Grenadier-Divi¬
fion Feldherrnhalle . " Ich würdige damit zu¬

gleich den heldenhaften Kampf der bei Stalin :
grad gebliebenen Angehörigen der 60. Infan
ferie-Division (mot.) und bin gewiß, daß Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften der
Grenadier -Division „ Feldherrnhalle " , dem Vor¬

bild ihrer gefallenen Kameraden getren , alles
daran setzen , um den Kampf für des Reiches
Freiheit und Größe zum siegreichen Ende zu
führen . Adolf Hitler ."

Kern der

ララ

Dies war nicht

dar .

Vom Juni 1940 bis zum Juni 1941 währte
während die Riesenarmeen aller Länder Ge¬

wehr bei Fuß standen , das bolschewistische Spiel
mit der Gefahr . Deutschland hatte die Absicht ,

eine radikale Beendigung des Krieges gegen
England mit einer einzigartigen Aktion durch=
zuführen und hatte sich in diesem einen Jahr
entsprechend hierauf vorbereitet . Das aber

war es offenbar , was die Sowjetunion verhin
dern wollte , weil sie wahrscheinlich von einer

langen Zermürbung Europas für sich selbst die

Möglichkeit erhoffte , die abgekämpften Völfer
überrennen und bosschewisieren zu können . Des

Der Führer ehrt die SA . Im Kampf für Deutschlands Größe und Freiheit immer in vorderster Linie wegen war dieses Jahr ausgefüllt mit immer
neuen Lanzenstichen der Bolschemisten gegen

() Berlin , 21 . Juni . sind . Zwei Männer der SA , erhielten das Neu aufgestellt trägt die Division jezt nach den Bestand Europas und die Geduld des die

Ritterkreuz mit Eichenlaub und Schwertern , dem Willen des Führers den Namen Panzer - Zukunft dieses Erdteils garantierenden Deutsch¬
fünfzehn das Eichenlaub , 192 das Ritterkreuz Grenadier-Division „Feldherrnhalle ." Die enge land . Ueber Bessarabien hinaus wurde von
des Eisernen Kreuzes . Ruhmvoll fämpften Verbundenheit zwischen der SA . und der den Sowjets auch die Nordbukowina geraubt .
Männer der Standarte „Feldherrnhalle" als Wehrmacht findet damit besonders sinnfällig Daß wir hierdurch nahezu in eine Vertrauens¬

Fallschirmjäger und ihren Ausdruck . Freiwillige aus den frise gegenüber Rumänien hineingerieten , war
Luftlandetruppen bei der Erſtürmung Reihen der SA . werden vorwiegend in den Sowjets nur recht. Immer frecher wurden
des Forts Eben -Emael , in Rotterdam und auf den Regimentern der Division den grauen Rock die Forderungen , und immer schwerer wurde

Kreta , sowie als Sturmbataillon Feldherrn - tragem. Sie werden im Geiste jener National - die Belastung der deutschen Geduld. An der
halle" im Verband eines Infanterie -Regimen- sozialisten, die vor zwanzig Jahren vor der deutschen Grenze waren bis zum 1. Mai 1941
tes beim Durchbruch durch die Maginot -Linie Feldherrnhalle für Deutschlands Zukunft in nach und nach 118 Schüßendivisionen , zwanzig
und im Osten . In den schweren Abwehrkämpfen den Tod gingen , und ihren Kameraden , die sich Kavalleriedivisionen und vierzig motorisierte

des Winters 1941/42 . am Wo I chow erwarb bei Stalingrad dem Bolschewismus entgegen- und Panzerbrigaden aufmarschiert . Diese ges
sich eine ihrer Kompanien , die bis zum letzten warfen , im Kampf für Deutschlands Größe und waltige militärische Macht stellte eine außer
Mann und bis zur letzten Patrone dem boliche : Freiheit immer in vorderster Linie gewöhnliche Bedrohung Deutschlands
wistischen Ansturm standgehalten hatte , bei stehen , bis der Sieg errungen ist . Stüzpunkte in Bulgarien wurden gefordert ,

Ansprüche auf den Rest von Finnland wurdenihren Kameraden den Ehrennamen „ Horst¬
Wessel - Kompanie . " angemeldet , die Inbesiknahme der Dardanellen

Führer zum erstenmal am 9. August 1942 da¬
Der Front -Einsatz der SA . wurde durch den und des Bosporus sollte die Bolschewisierung

Europas einleiten . Die vier Fragen Molotows ,

durch besonders gewürdigt , daß er das Infan¬ durch die die Sowjetunion freie Hand in Ru¬
Der Name „ Feldherrnhalle " , geweiht durch terie -Regiment 271 , in dessen Reihen das Ba¬ mänien , in Finnland , in Bulgarien und an den

den Tod von sechzehn natinalsozialistischen taillon Feldherrnhalle " fämpfte , zum Grena¬ Dardanellen forderte , enthüllten die Absichten
Kämpfern , die als erste ihr Leben für den dier -Regiment „ Feldherrnhalle " erhob . Ein Moskaus und zeigten , daß es ein neues Europa
Führer Hingaben , ist für die SA ., wie für die neuer Abschnitt in der Geschichte des Regi¬ neben einer ungebrochenen bolschewistischen

ganze deutsche Nation zum Inbegriff aufopfern - ments Feldherrnhalle " beginnt nunmehr An SA .-Obergruppenführer Jüttner . Ich Macht nicht geben kann . Damit war die Front¬
den Kampfes geworden . Auf dem Reichspartei - durch eine Eingliebrung in die 60. Infanterie - dante Ihnen für Ihre Meldung , wonach durch stellung klar . Auf eine schnelle Beendigung des
tage 1936 verlieh der Führer der SA . -Wach- Division . Diese Division ging aus der in Dan - den Führer der 60. Infanterie -Division (mot . ) Krieges durch einen Angriff auf England
standarte den Ehrennamen „Feldherrnhalle ." zig aufgestellten Brigade „Eberhard " hervor , in Anerkennung des hervorragenden Einjages mußte vorläufig verzichtet werden , weil , wie
Gie empfing damit zugleich den Auftrag , die in der ebenfalls Freiwillige SA - Männer dien der SA . im Kampfe für das Großdeutsche Reich der Führer in seinem Aufruf erklärt hat , starke
kämpferische Gesinnung der SA . zu pflegen und ten . Die Brigade war an der Verteidigung der Name „Panzer -Grenadier -Division Feld : deutsche Kräfte im Osten gebunden waren , so
vorbildlich zu verkörpern . Am 12. Januar 1937 Danzigs und der Einnahme Gotenhafens her : herrnhalle " verliehen wurde . Als erster SA . - dak besonders luftmäkin eine radikale Been =

ernannte der Führer den Reichsmarschall Her- vorragend beteiligt . Im Westen stürmte die Führer und Chef der Standarte „Feldherrn digung des Krieges im Westen von der deutschen
mann Göring , den ersten Führer der SA . , zum zur Division verstärkte Brigade Befestigungs - halle " erfüllt es mich mit besonderem Stolz , Führung nicht mehr verantwortet werden
Chef der Standarte „Feldherrnhalle " , deren werke in den mittleren Vogesen , und im Bal - daß der Führer den bedingungslosen Einjag und konnte .

Freiwillige fortan in die harte Schule mili - fan -Feldzug drang sie als Spike eines Armee - vorbildlichen Kampfgeist der in den Reihen der

tärischer und weltanschaulicher Durchbildung ports bis Pristina vor. Im Krieg gegen die Großdeutschen Wehrmacht im heutigen Schid¬
genommen wurden . Der Krieg brachte für Sowjetunion reihte sie in ungestümem Angriff salstampfe der Nation lämpfenden SA .-Männer
die SA . die Stunde der Bewährung . im Süden der Ostfront Sieg an Sieg , stürmte in dieser Weise gewürdigt hat . In der Ge¬

Hunderttausenden , vom Sturmmann Rostow , durchstieß nach der Kesselschlacht bei wihheit , daß auch weiterhin die Männer der
bis zum Obergruppenführer . reihen sich Chartow im Mai 1942 den großen Donezbogen , S . in legter Einsatzbereitschaft und beispiel¬

in die Wehrmacht ein. überschritt den Don und bildete dann gemein- hafter Treue zum Führer und Reich im Kampfe
Im feldgrauen Rod tämpfen sie seitdem sam mit anderen Divisionen den Sperriegel um Großdeutschlands Zukunft in vorbildlicher
an allen Fronten für Führer und Reich . zwischen Don und Wolga nördlich Stalingrad . Weise ihren Mann stehen , grüße ich an diesem

die " Panzer -Grenadier -DivisionDie SA und mit ihr die Standarte Feld - In dem Heldenkampf der 6. Armée hefteten Ehrentage
Heil Hitler !

herrnhalle " sind stolz auf die hohe 3ahl auch die Regimenter der 60. Infanterie - Divi - Feldherrnhalle " .

von Tapferfeitsauszeichnungen an sion ( mot . ) unvergänglichen Ruhm an ihre Göring , Reichsmarschall des

Soldaten , die aus ihren Reihen hervorgegangen Fahnen . Großdeutschen Reiches . "

Zu

ihre Männer

Der Reichsmarschall an Jüttner

() Berlin , 21. Juni .

Aus Anlaß der Namensverleihung „ Panzer
Grenadier -Division Feldherrnhalle " an die 60 .
Infanterie -Division ( mot . ) richtete Reichsmar :
schall Hermann Göring an SA .-Obergrup :
penführer Jüttner folgendes Schreiben :

den

Der deutsche Angriff vom 22 . Juni traf dann
auch auf gerade zum Svrunge nach Eurova an¬
sekende, bis an die Zähne bewaffnete boliche¬
mistische Offensivheere : allerdings fam
Bolschewisten der Zeitpunkt des Krieasaus¬
bruchs etmas verfrüht , weil ihr eigener Anariff
erst zum Spätherbst geplant war . Auch die Eng¬
länder hätten gern den Schwebezustand über
den Sommer 1941 hinwea noch aufrechterhal
ten , um die militärische Macht des Bolschewis¬
mus zu einem ihnen günstigeren Zeitpunkt eins
sehen zu können . Durch alle diese Spekulatio =
nen jedoch machte der 22 . Juni 1941 einen



Strich , indem wir die einzig möglichen Folge - | gungstrieg gegen den jüdischen Bolschewismusrungen aus der in Compiègne geschaffenen und gegen die jüdische Plutokratie führten . DaßMachtlage zogen und auf die fortgesezte Dro¬hung aus dem Osten und den tüdischen Kriegaus dem Dunkeln mit Waffengewalt antwor¬teten .

im Berlaufe dieses Krieges das Wort von dereuropäischen Schicksalsgemeinschaft entstanden
ist , fann nur als Gewinn verbucht werden , dennohne die schweren Prüfungen der europäischenInzwischen sind Jahre ins Land gegangen , Völker und die Belastungsproben . denen diedie uns machmal einen schmerzlichen Anschau- zwischenstaatlichen Beziehungen ausgesetzt sind ,ungsunterricht über die Wechselfälle des Krie - würde das Wort von dem entscheidenden Rin¬ges und über das plötzliche Auftauchen neuer , gen um Freiheit und Leben Europas des rech¬vorher nicht erkennbarer Faktoren im friegeri - ten Klanges entbehren . So aber fann der ge¬schen Geschehen erteilt haben . Nach wie vor gül - meinsame Marsch der europäischen Völker , dertig aber und nicht zu berichtigen sind die politi - am 22. Juni 1941 begann , nur einer wahren .schen Absichten der Führung der Achse, die folge - inneren Einigkeit und damit einer lichtvollerenrichtig von Compiègne zum europäischen Eini - | Zukunft engegenführen .

Wir kämpfen bis zum Endsieg für unsere Idee
( Fortsekung von Seite 1 )

heute die Frage stellen : Ist unsere Idee eine
dynamische Kraft ?, so sagen wir ja und
tausendmal ja , denn unsere Idee dient etwasGroßem, sie dient Deutschland, und es gibt
nichts Herrlicheres auf dieser Welt als eben
dieses Deutschland . Es wird heute bei uns " ,
so sagte Dr. Len weiter , nicht für Gold und
Geld gekämpft, auch nicht für Konfessionen. Wir
haben die Genußsucht und die Triebhaftigkeit
des Einzelnen überwunden und dafür die
Disziplin gesetzt. Revolutionär ist es , auf¬
zubauen und weiterzukämpfen für unsere Idee .
Revolutionär war es , als wir Juda angriffen ,
diese Macht , die hinter allem steht , was die
Ordnung und das Naturgewollte bekämpft ."

Dar auf stellte Dr. Len eine zweite Frage :
Lohnt es sich für diese revolu =

tionären Ziele der Partei zu kämp¬
fen ? Soll die Zeit wiederkommen, wo Cohn
und Levi in Berlin regierten ? Nein , darum
müssen wir diesen Krieg so lange führen , bis
Juda vernichtet ist . Diese Grundsäge stimmen ,
denn Deutschland hat recht , weil es für sein Le

lieferung mit dem Revolutionären
zu verbinden , und auf die uns zur Seite
stehenden Verbündeten .

Die beste Antwort dittiert uns aber " , jo
jagte Dr. Ley wörtlich die Erkenntnis , daß
wir einen Adolf Hitler haben , und daß er
immer recht hat ." Vom ersten Tage seines
Kampfes an habe der Führer stets die rechte
Stunde zu wählen verstanden . Er habe einst
nicht die halbe Macht in Deutschland haben
wollen , sondern habe sie restlos verlangt . Nach
1933 habe er auch zur richtigen Zeit gehandelt ,
die Wehrfreiheit verkündet , Desterreich befreit
und das Sudetenland in das Reich zurück¬
geholt . Auch heute werde der Führer die
Stunde bestimmen , da wir zu einer neuen Ent¬
scheidungsschlacht antreten . Gerade in dieser
3eit muß sich die Partei bewähren . Ich rufe
euch zu : Bewährt euch ! Rollt
Fahnen und Feldzeichen nicht ein , sondern

unsere

marschiert im Braunhemd über die Straßen .
Bekennt unserer Bewegung und zu
Adolf Hitler , denn wir glauben an Adolf
Hitler , durch den wir alles geworden sind . Der

euch zu

Reines Militärregime in Indien
Gewaltherrschaft weiter verschärft

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 21 . Junt .

dien , die bereits als allzu offene Vorbereitung
Wavells Ernennung zum Vizekönig in In¬

für ein reines Militärregime in Indien einenschlechten Eindruck machte , wird vollends kom¬promittiert durch amerikanische Nachrichten , wo¬
nach der zweite Teil der Gründe zu dieser Maß¬
nahme in Wavells militärischen Mißerfolgen zu
juchen ist. Die Amerikaner verlangten seine
Beseitigung vom Oberbefehl in Indien !
England mußte sich dieser Forderung fügen . Das
englische Ansehen duldete aber diesmal feine
offene Entfernung , nachdem Wavell , der aus den
verschiedensten Kampfgebieten Ostastens und des
Pazifit geflüchtet war , von seinem indischen
Posten keine dertretbare Rückzugsposition mehrhatte .

Eine schwedische Meldung aus Washington
lagt wörtlich :
freise betrachteten die Entfernung Wavells für

Amerikanische und Tschungking - .

die Einleitung etwaigergrößererVorstöße in In¬
dien . Wavell werde zwar als glänzender Stra¬
tege betrachtet, dem aber die kraftvollen Eigen¬
schaften fehlten , wie sie notwendig seien zur
Durchführung solcher Pläne . Er verstehe es zwar ,
strategische Pläne zu schmieden , die jedem ameri¬
fanischen Offizier zur Ehre gereichen würden ,
aber er leide an einer Art defaitistischen Kom¬
plexes , sobald es darum gehe , fie ins Werk zu

stellung fort , die Verbündeten im Herbst einen
lezen . Wenn also, so fährt die amerikanische Dar¬

neuen Versuch machen wollten , die Burmastraße
wieder zu öffnen , so habe ein anderer Ober¬

Stillwell konnte Wavell zu Fall bringen

befehlshaber gefunden werden müssen . Die
Betrauung des Generals Auchinled mit
einem Teil der bisherigen Befugnisse Wavells

griffsplänen betrachtet , obwohl die wirk¬
werde als Beweis für das Vorliegen von An

liche Einleitung eines solchen Feldzuges vomAusgang der Ereignisse des Sommers abhängen "dürften ! Auchinled habe jedenfalls nach weitver¬
breiteter Ansicht jene Eigenschaften , die Wavell
fehlten : Geschicklichkeit und dynamisches Führer¬
vermögen im Feld . Seine Ernennung werde
auch vom General Stillwell , dem Ober¬
befehlshaber aller USA . -Streitkräfte auf dem
asiatischen Kriegsschauplatz begrüßt .

Aeußerungen , daß offenbar Stillwell es war ,

Es ergibt sich aus diesen amerikanischen

der durch seine Reise nach London Wavell zum
Sturz brachte. Churchill mußte seinen bisheri¬
zeitig die Treppe hinauffallen , was mit dem

gen Günstling abhalftern , ließ ihn aber gleich¬

regime in Indien gut zusammentraf . Mit unter¬
Bedürfnis nach einem militärischen Gewalt¬

gründiger Ironie nennt die amerikanische Presse
Wavells Ernennung einen weiteren Schachzug
Churchills" , indem er es verstanden habe, ameri¬
kanische und Tschungting -Wünsche zu berücksich¬
tigen , ohne gleichzeitig etwas vom Ansehen des
Feldmarschalls und der englischen Führung zu
opfern . Die Notwendigkeit einer Aenderung im
englischen Indienkommando sei bereits hinter
den Kulissen in Washington Gegenstand wochen¬

allen Augenzeugen den Eindruck vermittelt , als
langer Beratungen gewesen . Wavell selber habe

wenn er erdrückt würde von den Schwierigkeiten
des Kampfes in Burma .

ben und für feine ihm von der Natur verliebe Glaubean den deutschenSieg und die Freiheit Japans Wehrmacht wird Boses Kampf unterstützennen Rechte kämpft . Für den einzelnen National¬
Darauf stellte Dr. Len eine zweite Frage :

Glaubst du an die Richtigkeit derIdee ? Wenn ja , dann sei gehorsam , denn
et ist der Ausdruck des Glaubens ." Und auf die
Frage , ob wir die Kraft besitzen, antworteteDr. Ley aus dem tiefen Wissen um die Richtig :feit seiner Antwort mit dem Hinweis darauf ,
daß heute im Gegensatz zum ersten Weltkrieg
mit den 85 Millionen Deutschen die vielenMillionen Arbeiter aus den anderen erwachen¬
den Nationen Europas arbeiten . Begeisterter
Jubel umbrandete den Reichsorganisations¬
leiter , als er in seiner bekannten , temperament¬
pollen Art die Gewißheit in den Saal schleu¬Derte :

Die letzten Bataillone in diefem . Kampfwerden wir Deutschen haben . Wir haben ja auch
eine Idee , für die es sich lohnt zu kämpfen und
zu opfern . Und wir haben eine Partei , der ge¬
rade im Bombentrieg so vielfältige Aufgabenerwachsen, die sie auch in Zukunft meisternwird . Es ist wie einst in der Kampfzeit , nurdaß es nicht ein Saal ist, in dem wir , um die
Fahne geschart , tämpfen , bis wir gefiegt haben ,
sondern daß dieser Saal heute Bremen , Wil¬helmshavenund Emden heißt. Wie wissen auch:Es kommt einmal der Tag der Vergeltung unddann geht es gegen den alten Feind, Auge um
Auge , Zahn um Zahn . "

Der Reichsorganisationsleiter warf danndie Frage auf : „5 aben wir die Mittel ,
diesen Kampf siegreich zu bestehen ?" Dr. Ley beantwortete sie mit dem
Hinweis auf unsere Wehrmacht , bei deren Auf¬
bau der Führer es verstanden habe , die Ueber¬

der Nation ist die Gewißheit , die uns immer
vor Augen steht. "

Gauleiter Wegener schloß den Appell mit
dem Dank an Dr. Ley und dem Versprechen , daß
der Gau Weser -Ems durch Kampf und Arbeit
sich nach der Losung richten werde, die derReichsorganisationsleiter ihm gab, und für dieihm das Führerkorps der Bewegung durch be¬geisterten Beifall dankte . Der Gruß an den
Führer und die Lieder der Nation standen amEnde dieses von einem echten Kampfgeist er¬
füllten Appells .

Anschließend an den Appell besichtigte Dr.
Ley unter Führung Gauobmann Diedel
manns die Wanderschau Betriebliches
Vorschlagwesen " , über die bereits berich¬
tet wurde . Sonntag vormittag sprach Saupt¬dienstleiter Friz Marrenbach , Leiter des
Hauptpersonalamtes der NSDAP . , auf einer
Arbeitsbesprechung des Gaupersonalamtes zu
den Personalsachbearbeitern der
und der Kreisleitungen, während sich Dienst¬

der Gauleitung

NSDAP . auf einer Arbeitstagung des Gau¬
vom Hauptschulungsamt der

schulungsamtes von der Schulungsarbeit im

leiter Bruhn

Gau Weser - Ems berichten ließ . Reichshaupt¬amtsleiter Stegemann vom Hauptorgani¬
sationsamt wandte sich an die für die Organi¬fation der Partei in Stadt und Land verant¬
wortlichen Parteigenossen . Vor den Mitarbei¬
tern der Deutschen Arbeitsfront in Gau Weser¬Ems sprach Oberdienstleiter Dr. Hupfauer ,
Beauftragter für den Kriegsleistungskampf der
deutschen Betriebe , und stellte die gewaltige
Aufgabe heraus , die der DAF . im Zeichen des
totalen Krieges gestellt sei .

Rege Stoßtrupptätigkeit an der Ostfront

10000 -Tonnen -Dampfer versenkt

Kriegswichtige Ziele in Leningrad unter Artilleriefeuer Luftwaffe im Einsatz
0 Führerhauptquartier , 20. Juni . | Jagdflugzeug tehrte nicht zurüd . Bei dem Luft¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab angriff in der Nacht zum 18. Juni gegen den

Sonntag bekannt : Dertliche Vorstöße der algerischen Hafen Djidjelli wurden , wie
Sowjets am Kuban - Brüdentopf , nord - nunmehr festgestellt werden konnte , ein Trans¬
oftwärts Sumy und im Raum von Kirow porter von 6000 BRT . vernichtet und zwei wei¬
wurden abgewiesen . An den übrigen Abschnit¬ tere Schiffe beschädigt .
ten der Ostfront herrschte rege Stoßtrupptätig¬
teit . Schwere Artillerie des Heeres befämpfte
triegswichtige Ziele in Leningrad mit gu¬
ter Wirkung . Bei einem erneuten Angriff der
Luftwaffe auf Schiffsziele in der Wolgamün :
dung erhielten vier weitere Frachter so schwereBombentreffer , daß mit der Vernichtung einesTeiles dieser Schiffe gerechnet werden kann .Andere deutsche Kampfflugzeuge befftapften In¬dustrieanlagen tief im feindlichen Hinterlande .Ein Flugzeug tehrte von diesen Einjähen nicht
zurüd .

0 Rom , 20 . Juni .

Sonntag hat folgenden Wortlaut : Unsere

Der italienische Wehrmachtbericht vom

Torpedoflugzeuge bereiteten dem stärker gewer¬denen feindlichen Verkehr längs der nordafrika¬
nischen

Ungeheure Freude bei den Indern über die Rückkehr ihres Freiheitsführers
() Zofio , 21 . Juni .

ungeheure Freude über die Ankunft Subhas
Berichte aus allen Teilen Asiens zeigen die

Chandra Boses , des Führers der indischen
Freiheitsbewegung , in Japan . Bose, der län¬
dringenden Wunsch, nach Ostasien zurückzukom¬
gere Zeit in Deutschland weilte , hatte den

men , um den Kampf um Indiens Unabhängig¬
feit und Selbständigkeit zu verschärfen . Er ist
nunmehr in Tokio eingetroffen , wo er bereits
von Ministerpräsident Tofo ,
Beamten des

von leitenden

riums und
japanischen Außenministe :

der japanischen Wehrmacht zu Besprechungen
von führenden Offizieren

empfangen worden ist .

Von überall her erhielt Bose seit Bekannt¬

ihn dringend baten, schnellstens die Führung

werden seiner Ankunft spontane Telegrammeund Glückwünsche von seinn Landsleuten , die

des Freiheitskampfes in vorderster Linie zuübernehmen . Vor allem zeigte sich eine starte

Indern im burmesischen Grenzgebiet , wo Bose
Reaktion unter den eine Million zählenden

besonders populär ist, da er dort nicht nur
politisch gewirkt hat, sondern auch im Gefäng¬nis von Mandalay schmachtete ,

Bole ist da !", heißt es in einem Aufruf derindischen Unabhängigkeitsbewegung in Burma .Nun laßt uns unter seiner Führung mit neuen
Kräften für die Freiheit unserer Heimatkämpfen ."

Uner

Sondermeldungen des Rundfunt verbreite¬
ten die Kunde von der Ankunft Boses inTokio , während am Sonntag nicht nur alle
Inder , sondern auch die Burmesen über den

Zwei weitere Ritterkreuzträger
() . Berlin , 21 . Juni .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe bas Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an Generalmajor Schmid ,Kommandeur einer Rampfgruppe , und an Haupt¬
mann Klein , Staffelbapitän in einem ampige
schwader . Joseph Schmid wurde als Sohn eines
Biegeleibesitzers am 24. September 1901 zu Goeg¬
gingen ( Schwaben ) geboren , Heinrich Klein am 3.

Honeburg an der Unterelbe .
April 1913 als Sohn eines Maurermeisters in

Beförderungen in der 44
ten vor Bone einen 10 000 BRT . - Damp¬

ste erneut Hindernisse . Sie versent¬
() Berlin , 21. Juni .

fer und erzielten Treffer auf zwei weiteren meldet: Der Führer hat befördert :
Die Nationalsozialistische Parteiforrespondenz

Dampfern von zusammen 17 000 RT . Stalie gruppenführern die
3u 4 Ober¬

nische und deutsche Kampfflugzeuge griffen mit pers , Berger , Bohle , Eigruber , Eggeling , Frank
44- Gruppenführer -

Deutsche und italienische Kampfflugzeuge be- sichtbarem Erfolg die Häfenlegten die Hafenanlagen von Biserta und und Pantelleria an .
von Biserta (Karl Hermann ) , Henlein , Hofmann (Otto ) , Jütt¬

Pantelleria wirksam mit Bomben .
Der talabrische Küner , Jury , Kaltenbrunner , Freiherr

stenstreifen zwischen Villa San Giovanni und Phleps , Querner Rainer , Rauter , Sachs . Schaub . zu
v . Neurath ,

Wenige feindliche Flugzeuge führten in der Reggio sowie die Stadt Messina wurden gestern Jürs , Wendler (Richard). Zu ½½- Brigadefüh
44 Gruppenführern die 4 - Brigadeführer

vergangenen Nacht Störflüge über dem west = starken Verbänden viermotoriger Flug- rern die 4-Oberführer v. Dufaie, Hermann (Bar ),lichen Reichsgebiet durch , ohne Bomben zeuge angegriffen . Zwei FlugzeugeP zu werfen . Ueber den besetzten Westgebieten von der Flat bei Messina und eines von unse- rich), Staudinger (Walter ) Stepp
wurden Kinkelin , Mischte , Schäfer (Karl ) , Sietmeter ( Hein¬

Gwurden vier feindliche Flugzeuge abgeschossen. ren Jägern bei Reggio abgeschossen, die
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombar : weiteres feindliches Aufklärungsflugzeug über

dierten in der Nacht zum 20. Juni Einzelziele Sardinien verniteten .

von

ein

im Raume von London und an der engli 28 feindliche Bomber abgeschossenschen Südost tüst e . Von schwimmenden Ein¬
heiten der Kriegsmarine , der Bordflat von
Handelsschiffen und der Marineflat wurden in
Ser Zeit vom 11. bis 20. Juni 49 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Unter schweren Verlusten gescheitert
O Führerhauptquartier , 19. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonnabend bekannt : An der Nordfront desKuban - Brüdentopfes scheiterte ein Nachtan¬griff zweier feindlicher Brigaden . Die Sowjets
erlitten blutige Berluste . Die Luftwaffe ver :
Jenkte in der Wolga -Mündung wieder zweiHandelsschiffe von 8000 und 3000 BRT . und
beschädigte zwei weitere von mittlerer Größe .

() Rom , 19 . Juni .

Sonnabend lautet : Unsere Torpedo
Der italienische Wehrmachtbericht vom

flugzeuge versentten in gelungenen

einen Dampfer von 6000 BRT . und beschädig¬
nächtlichen Angriffen an den Küsten Algeriens

ten einen weiteren gleicher Größe schwer . Im
Schiffe wurden gestern von deutschen Flugzeu¬
Borhafen von Pantelleria vor Anker liegende

gen angegriffen , die auf einem Handelsschiffvon 5000 BRT . Treffer erzielten und einenZerstörer trafen . Auf dem Rüdflug wurde ein
feindlicher Bomber abgeschoffen .Flugzeugverbände und einzelne Maschinen grif¬

Feindliche
fen Städte und Orte auf Sardinien , Sizilien ,
Calabrien und Campanien mit Bomben undIm Seegebiet von Pantelleria trafen MG . - Feuer an . Bei diesen Angriffen verlorSchnelle deutsche Kampfflugzeuge ein Transport - der Feind 27 Flugzeuge , davon sechs in Trapanischiff und ein kleines Kriegsfahrzeug mit schwe - durch die Flat , vier in Olbia durch die Flat ,ren Bomben . Bei bewaffneter Aufflärung über 17 wurden von Jägern der Achse abgeschossen,dem Atlantit wurde ein feindlicher Frachter davon 15 über Sardinien und zwei über Mes¬schwer beschädigt . Der Feind verlor gestern im fina . Einige Besagungen wurden gefangengeMittelmeer 28 Flugzeuge . Ein deutsches I nommen .

Fortschreitender Autbau im Osten

bejegten Ditgebiete , Reichsleiters Rosen

() Nikolajew , 21. Juni .
Die Dienstreise des Reichsministers für die

berg , durch das Reichskommissariat Ukraine
fen Dnjepropetrowst , Krim und Nikolajew forts
wurde mit Besichtigungen in den Generalbezir¬
gesetzt . Im Generalbezirk Dnjeprope

Thailand

Kampfaufruf Boses unterrichtet wurden , den

Sonnabend in Tokio verkündete. Von Rangun
er vor der in - und ausländischen Presse am

aus wurden laufend Sondermeldungen in den
verschiedener indischen Dialekten nach Indien
zum aktiven Befreiungstampf auf .
gesandt . Aufrufe forderten in ganz Burma

Auch in allen übrigen Gebieten Ostasiens , wie
Malaien , Niederländisch - Indien ,
usw . , wo sich überall starke indische Kolonien
befinden , hat die Nachricht von der Ankunft
Boses den Unabyängigkeitsbewe .

ich wung gegeben. Aus Schonan, Bataria ,
gungen der Inder ungeheuren Auf¬

Bangtot , Manila und anderen Plägen werden
große Kundgebungen gemeldet.

geben dürfte. Seine Erklärungen zeigen, wie

In Tofto selbst wird die Auffassung vertreten , daß sich Bose alsbald nach Beendigung sei¬ner Vorbereitungen in die Südgebiete bes

die Presse betont , daß er fest entschlossen ist, so
schnell wie nur möglich und mit allen Mitteln

von geeigneter Stelle aus aufzunehmen. „ Tokio
aktiv den Befreiungskampf für seine Heimat
Nitschi Nitschi" betont , daß Bose vom Schicksal
ausersehen sei, die Führung der Inder zu über¬
erfolgreich sein könne, wenn das indische
nehmen . Bose wisse auch , daß der Kampf erst

Boli endlich auch die Waffen ereateife und die Bedrücker mit den gleichen
Mitteln abschüttle, mit denen es bisher unter¬
macht , die heute starfe und feste Stellungen
jocht worden sei . Die japanische Wehr

im Grenzgebiet von Burma einnehme , stehe bereit , Bose in seinem Kampf um die Freiheit
seiner indischen Heimat zu unterstützen .

Goethe - Medaille für Hedwig Bleibtreu
() Berlin , 21. Juni .

Der Führer hat der Staatsschauspielerin Pro¬
fessorin Hedwig Bleibtreu in Wien aus An¬
laß ihrer 50jährigen Zugehörigkeit
theater in Anerkennung ihres künstlerischen Schaf

zum Burg¬

fens bie Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

Bleibtreu aue Anbos ihrer 50jährigen Zugehörig¬
Reichsminister Dr . Goebbels hat Hedwig

teit zum Versand des Burgtheaters telegraphisch
seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Arbeitsdienstpflicht auch in Italien
Rom , 21 . Juni .

Das Korporationsministerium gibt die Eins

Italien bekannt . Alle Frauen der Jahrgänge
führung einer Arbeitsdienstpflicht in

1919 bis 1925 und die Männer der Geburts¬

neuen Gesetze, die am 1. Juli in Kraft treten .
fahrgänge von 1907 bis 1925 fallen unter die

heißt es in der Mitteilung des Ministeriums,eine stärkere Mitwirkung aller an den Anstrens

Die Erfordernisse des Krieges verlangen , so

gungen der Nation , ihrer Wehrmacht die not¬
wendigen Waffen und der Heimat Widerstands¬
mittel zu sichern . Die Einberufung zum Arbeits¬

familiäre Umstände einen Arbeitsdienst nicht

dienst erstreckt sich nicht auf Männer , die in mi¬

verhältnissen stehen , und nicht auf Frauen , deren
litärischen Diensten oder in anderen Arbeits¬

gestatten . Die Ausführungsbestimmungen wer¬
onsministerium weiter bekanntgibt , ist eine
ben noch bekanntgegeben. Wie das Korporati¬
Reihe von Verordnungen in Vorberei¬

Arbeiten eingefeßte Arbeitskräfte anders einges
tung , durch die augenblicklich bei nicht wichtigen

setzt werden sollen. Ferner sollen alle nicht not

freigewordenen Mittel beschlagnahmt werden . .
wendigen Arbeiten eingestellt und die dadurch

berg und der Reichskommissar für die Ukraine ,
row st konnten sich Reichsminister Rosen¬

Gauleiter Koch, von den Fortschritten sowohl
werklichen Erzeugung überzeugen. Das gleiche
in der landwirtschaftlichen wie in der hand¬

Bild eines von Monat zu Monat fortschreiten¬den Aufbaues zeigte auch der Generalbezirk
Krim . Im Generalbezirk Nikolajew Nach einer Meldung aus Bogota hat , die

dung besucht, in der im lezten Jahre bedeut- nung erlassen, die die Behörden ermächtigt ,
wurde die Stadt Cherson an der Dnjeprmün - folumbianische Regierung eine Verord¬
same Industrien neu
Der Reichsminister fonnte sich im Verlauf der der Achsen mächte zu enteignen

errichtet worden sind . sämtliche Vermögen von Staatsangehörigen

ganzen Reise davon überzeugen , daß die kom¬
mende Ernte in der Ukraine angemessene
Erträge erwarten läßt , wenn das Wetter wei¬
ter günstig bleibt . Troz großen Brennstoff - ,
Gespann - und Arbeitskräftemangels ist im
Reichskommissariat Ukraine eine Bodenbestel¬
lung in größtem Umfange erreicht worden .

"Gründung eines Instituts zur Ausbildung und
() Der italienische Ministervat beschloß die

Fortbildung des italienischen Arbeits ."
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Sibbern Hansen , der Fischerknecht
otz . Sibbern Hansen , der Fischerknecht , war |

groß und breit gewachsen und überragie die
anderen jungen Männer in dem kleinen Dorfe
an der Nordsee fast um Haupteslänge . Sein
Gesicht hatten Wind und Wetter braun gemacht ;

und seine großen Hände waren anzufassen wie
Leder .

Sibbern war von Natur sehr schweigsam und
sagte nicht ein Wort mehr , als mit aller Ge¬
walt nötig war . Stunden konnte er ganz allein
auf dem hohen Deiche sitzen und der Nordsee
zusehen , wenn sie ihr Spiel trieb , das Ebbe
und Flut hieß .

er
Vor einem halben Jahr erst war er in das

fleine Fischerdorf gekommen . Und weil

anders war als die Menschen hinter dem Deich
und sich fernhielt von lauten Vergnügungen uno
feuchten Abenden im Krug , blieb es nicht aus ,
daß man das Rätsel , daß er ihnen durch sein
Wesen aufgab, zu lösen suchte. Und als dieses
nicht so recht gelingen wollte und alle Neugier
an seinem dunklen , schweren Blick abglitt , sagten
sie ganz einfach : „ Sibbern Hansen hat das
Meer in den Augen ." Womit sie andeuteten ,
daß es mit Sibbern Hansen so seine eigene Be¬
wandtnis haben müßte und er vielleicht nicht
ganz geheuer sei .

Die jungen Mädchen im Dorfe wurden von
ihren besorgten Müttern entsprechend dieser
Meinung aufgeklärt . Die Folge davon war , daß
sie ihm , wenn auch scheu , so doch um so neu¬
gieriger ins braungebrannte Gesicht schauten .
3u gerne hätten sie gewußt , was nun denn
alles an Ueberraschungen in dem großen , brei¬
ten Sibbern Hansen verborgen sei . Wenn sie
ihn zu Gesicht bekamen, schwiegen sie allerdings
ganz betroffen ; und erst , wenn er an ihnen
vorbeigegangen wat , stießen sie sich an und
lachten .

Sibbern Hansen fümmerte sich im allgemeinen
nicht um die Mädchen im Dorfe . Nur wenn er
Maria Brenken sah , nidte er mit dem Kopfe ,
und sein Blick ruhte so schwer auf der jungen
Maria , daß es ihr jedesmal in die Beine schoß .
Das paßte ihr nun ganz und gar nicht . Sellte
sich bloß nicht einbilden , der Sibbern Hansen ,
daß sie Angst vor ihm hatte !

Nein , so durfte das nicht weitergehen ! Sie
mußte ihm ganz anders entgegentreten . Mußte
ihn zwingen , so zu sprechen wie die anderen
jungen Männer im Dorfe ; dann würde sich
ihre Betlemmung ihm gegenüber von selbst
verlieren .

Und als sie ihn darauf einmal wieder traf ,
blieb sie kurzentschlossen , wenn auch mit Herz¬
flopfen , vor ihm stehen und fragte ihn , laut
und ein wenig spöttisch : „ Sag mal , fannst du
überhaupt nicht lachen ? "

„ Lachen ? " meinte Gibbern und schaute sie groß
an . . . Ja , lachen kann ich ; aber nicht , wenn
du mich so neugierig fragst , Maria Brenfen . "

Da drehte Maria Brenten sich um , ging mit
etwas unsicheren Schritten von dannen und
nahm sich vor , ihn niemals wieder anzusprechen .
Niemals !

Eines Tages trafen sie sich dann wieder . Am
Strand . Maria wollte an ihr Boot ran ; aber
die Flut war etwas eher als gewöhnlich ge¬
fommen , und Maria hätte die Röde ein gutes
Etüd bis übers Knie noch hochheben müssen ,
wenn sie zum Boot waten wollte . Hätte ihr sonst
auch nichts ausgemacht ; aber nun stand Sibbern
Hansen dort an der Düne und ließ keinen Blick
von ihr .

er denn ?

" Tscha " , meinte Sibbern nachdenklich ,, , das
stimmt vielleicht . Hm . . . Und du hast also auch
Angst . . . Tscha , dann solltest du dich ein bißchen
mehr vor mir in acht nehmen , Maria Brenten ,
und nachts nicht immer dein Kammersenster
vorstehen lassen . Was meinst du , wenn ich da
mal hineinsteigen würde ? "

O du
Sineinsteigen ?" stieß Maria hastig hervor . . .

dann würde ich um Hilfe rufen und
schreien , so laut ich könnte !"

, ,So " , meinte Gibbern . „ Ich muß ja wohl ein
unheimlicher Mensch sein , daß du so viel Angst
vor mir hast . Ticha . . . "

Noch einmal ruhte sein Blick dunkel und
schwer auf Maria Brenken. Dann drehte er sich
um und ging zurück an Land .

Und jetzt fam er wahrhaftig auf sie zu. . .
Noch zehn Schritte . . . Noch zwei . . . Was wollte

Aber da hatte Sibbern Hansen sie
schon auf die Arme genommen und patschte ins
Wasser . Maria saß ganz still und schaute nur Im Boot aber saß die junge Maria mitimmer auf ihren Rock , der bis über die Knie

hochgerutschtwar . . . Dann fühlte sie sich behut- flopfendem Herzen und schaute ihm nach, bis er
sam ins Boot gesetzt . hinter den weißen Sanddünen verschwunden

Sie war rot vor Verlegenheit , atmete ein
paarmal tief und sagte : „Du bist aber einer !
Jetzt glaube ich auch, daß die anderen Mädchen
recht haben . "

So " , meinte Sibbern . . . Was sagen sie
denn , die andern Mädchen ? "

,,Sie sagen , daß man sich vor dir und deinen
Armen in acht nehmen muß ."

, ,So , das sagen sie ? Hm. . . Dann haben sie
also Angst vor mir . . . Hast du denn auch Angst
vor mir , Maria Brenfen ? "

„ Ja “ , gab Maria etwas zag zur Antwort
und zupfte ihren Rock zurecht .

, ,Was sagen Sie denn noch mehr , die Mäd¬
chen? " wollte Sibbern wissen .

„Sie sagen, daß du gewiß ein Grobian seist",
sagt Maria herausfordernd, und daß du wohl
niemals , wie andere junge Männer , einem Mäd¬
chen sagen könntest , daß du sie lieb hättest !"

war .

Am anderen Morgen rieb Maria sich ver¬

schlafen die Augen und recte sich wohlig, als
schon die helle Sonntagssonne ins offene Fenster
schien .

Plöglich aber saß sie aufrecht in den Kissen
und schaute mit großen , verwunderten Augen
auf den kleinen Tisch neben ihrem Bett ; denn
dort lag ein großes , braunes Lebkuchenherz , auf
dem mit weißem Zuckerguß geschrieben stand :
Ich liebe dich !

Ganz vorsichtig nahm Maria das Kuchenherz
und las noch einmal : Ich liebe dich !

Dann drückte sie es mit beiden Händen fest
an ihre junge Brust und während ein paar
Freudentränen glitzernd unter den Lidern her
porkrochen , flüsterte sie glücklich und mit Andacht
vor sich hin: „Ich dich auch, Sibbern Hansen . . .
ia , du Dummer , ich dich auch !"

Siegfried Siebens .

Die Boten - Barbara / Erzählung von M. Graf
otz . Hübsch war die Barbara wohl nie ge - | Kindesbeinen an und pflegte sie nur das Frett¬

wesen . Und die täglichen Botengänge in eisigem chen " zu nennen . Sie hatte das muntere , zierliche
Wind und Sonnenbrand , durch den Staub der Ding einmal in einem Mäntelchen von weißem
Landstraße und knietiefe Schneewächten hatten Pelz bestaunt und ihm seither diesen Necknamen
sie nicht schöner gemacht . Aber ein Blick in ihre angehängt . Inzwischen war das „Frettchen " frei
Augen , bernsteinfarbene Augen , von wunder - lich schon ein großes , ja , fogar ein verliebtes
barer Beseeltheit , verriet , welch ein lebhafter Mädchen geworden . All seine Munterfeit schien
Geist in diesem buckelkrummen - Menschenwesen damit erloschen . Als die Barbara wieder ein¬
steckte . mal bei uns zukehrte , saß das Frettchen

still und mit verweinten Augen im Küchenwin
tel . Bekümmert fragte die Alte : Was fehlt
denn meinem „ Frettchen " ?" , ,Ach, Barbara " , er
widerte die junge Schwester mit einem brunnen¬
tiefen Seufzer , ich bin ja so unglücklich ! Denn
ich werde ihn nie bekommen ! Und er ist doch schon
wie ein junger Gott , und wir lieben uns so !"
Aufs neue flossen die Tränen .

Die Barbara fannte alle Vogelstimmen und
wußte sie so geschickt nachzuahmen , daß auf ihrer
Rast im Walde oft eine ganze Schar der gefie¬
derten Sänger sie umgab wie der Rahmen das
Bild , und auch dem bissigsten Hund nötigte ihr
Zuspruch ein freundliches Schweifwedeln ab .

Die alte Botin verstand im löblichen Ge¬
gensatz zu ihren Zunftgenossinnen zu schwei
gen . Ja , Fremden mochte sie logar mürrisch er¬
scheinen . In unserer Küche aber verhielt sie sich
stets gern zu längerer Rast , und meine Eltern
pflegten manches gute Gespräch mit ihr .

Ganz besonders hatte sie unfere Jüngste ins
Herz geschlossen. Sie fannte die Schwester von

„ Ia - aber warum sollst du ihn denn
nicht haben ? " fragte die Barbara und musterte
uns anderen feindselig , als trügen wir alle
Schuld an diesem Kummer .

Sie sagen , wir seien noch zu jung , und es
fehlte am Nötigsten , um einen gediegenen Haus¬

Kreis Norden . Gebrauchte Decken ,
Schränke , Tische , Stühle , Sejjel
werden verkauft in Norden , Ju

Erzählte Kleinigkeiten
Chopin war einmal bei einem als Schuhs

fabrikant reichgewordenen ehemaligen Schuh
machermeister zur Tafel geladen. Nach dem Es
sen quälte der Gastgeber Chopin , doch etwas auf
dem Klavier zum besten zu geben . Obwohl
Chopin Müdigkeit vorschüßte, ließ der Schuh¬
macher nicht nach und bat ,, , doch wenigstens ein¬
mal zu zeigen , wie es gemacht werde ." Endlich

ließ sich Chopin erweichen . Er spielte jedoch nur
einige Läufe und verabschiedete sich bald .

Nach einiger Zeit lud er den Schuhmacher . .

meister zu sich. Es war eine größere Gesellschaft
anwesend , und Chopin beschloß, diese zu Zeugen
seiner Rache zu machen . .

Nachdem die Tafel aufgehoben war . trat er

auf den verdukten Schuhmacher zu, gab ihm
einen alten zerrissenen Stiefel und bat ihn , ei¬
nen Fleck darauf zu setzen , nur um zu zeigen ,
wie so etwas gemacht werde ! "

Der Schuhmacher , der ungern an seine frühe¬
re Tätigkeit erinnert wurde , brauchte natürlich
für den Spott nicht zu sorgen .

stand zu gründen !" erklärte das „ Frettchen "

kleinlaut .

reut . Und das andere

„ Das sind nur Ausreden !" sagte die Barbas
ra unwirsch . „ Jung gefreit hat noch niemand ges

fommt Zeit , fommt

Rat ! Nur nicht verzagen !" Sie streichelte ganz
zart das verweinte Gesicht , buckelte ihren Korb

Blides zu würdigen .
auf und stapfte hinaus , ohne uns weiter eines

Aber schon am anderen Tag tam sie wieder ,
zu ungewöhnlicher Stunde . Sie hatte ihr Feiers
tagsgewand mit der langgebänderten, bunt¬
bestickten Seidenschürze angelegt und wirkte das
rin ein wenig fremd und unnahbar .

Als sie im Flur auf das . . Frettchen " traf , zog
sie ein Päckchen unter ihrer Schürze hervor , das
sorglich in Seidenpapier gehüllt war . Sie hielt
es mit beiden Händen dem „ Frettchen " hin .
, ,Da , " sagte sie mit ihrer tiefen , ein wenig

rauhen Stimme ,, , nimm ' s ist dein !"

In manchen Märchen pflegt zum guten Schluß
der König mit einer großartigen Handbewegung
die Hälfte seines Reiches zu verschenken . Aber
dies war fein Märchen , sondern Wirklichkeit , und
was wollte ein halbes Königreich bedeuten , ver¬
glichen mit dem abgegriffenen Sparbuch der
alten Barbara , das nun unter der Hülle von
Seidenpapier zum Vorschein kam ! Was sie da
unserem Frettchen " darbot , war ja nicht allein
die bescheidene Summe , die sich in Mark und
Pfennigen ausdrücken ließ es war die Sum

me eine ganzen Lebens voll Mühsal und Ent
behrung , die sie mit diesem schlichten nimm - ' s
ist dein ! " verschenken wollte .

Sie war traurig und noch mehr erzürnt , als
man ihre Gabe zurückwies und wollte sich lange
nicht versöhnen lassen . Erst als das „ Frettchen "
nun doch seinen Herzliebsten bekam , war der
Friede wieder hergestellt . Das erste Brot , daß in
dem jungen Hausstand auf den Tisch kam , ein
rechtes , echtes Bauernbrot , war ein Geschenk der
Boten -Barbara .

Reichsnährstand

gendheim, Klosterstraße , Montag , Betr.: Fohlenankauf . Der Bebar
den 21. Juni , vormittags von 8 an Fohlen und Zuchtstuten ist bis
bis 11 Uhr , gegen Zulassungs zum 1. Juli beim Ortsbauern¬
schein der NSV . , nachmittags von führer zu begründen . Die zum

genommen Wallache , 2 Jahre und
älter , sowie Deckerlaubnisstuten )
sind uns bis zum 31. Juli bzw .
31. August anzumelden . Ostfrie
fisches Stutbuch , e . V. , Norden .

Kreisbauernschaft Wittmund . Mitt¬
woch , 23 . Juni 1943 , finden an fol
genden Orten des Kreises Wittmund

Schäßungen von Zucht - und Nuß¬
pferden statt : Gjens 8. 30 Uhr
Marktplatz , Roggenstede 9. 15 Uhr
Gasthof Pauls , Narp 9. 45 Uhr
Gasthof Dollmann , Negenmeerten
10. 30 Uhr Gasthof Wienholz ,
Dunum 11 . 15 Uhr Gasthof Dirt
fen , Burhafe 11. 45 Uhr Gasthof
de Buhr , Werdum 12. 15 Uhr
Gasthof Onfen , Altfunnirfiel
12. 45 Uhr Gasthof Albers , Wift¬
mund 13. 30 Uhr Gasthof Onnen ,
Avdorf 14. 15 Uhr Gasthof Böning ,

2 bis 5 Uhr ohne Zulassungs - Verkauf kommenden Tieve (aus¬schein . Norden , den 19. Juni 1943 .
Der Landrat . Wirtschaftsamt .

Stadt Norden . Ausgabe der Lebens
mittelfarten . Die Lebensmittel¬
farten für die 51. Zuteilungs
periode , die Raucherkarten und
neue Haushalts -Ausweise werden
am Dienstag , dem 22. Juni 1943 ,
ausgegeben . Die Ausgabezeiten
und Ausgabestellen sind dieselben
geblieben wie in der 50 . Butei
Lungsperiode und sind durch Aus¬
händigung der Handzettel , die
wieder vorzulegen sind , bekannt¬
gegeben . Die Zeiten sind unbe¬
bingt innezuhalten . Wer den Ter
min versäumt , tann die Karten
frühestens am Freitag , dem 25 .
Juni 1943 , im Rathause , Zimmer
1, in Empfang nehmen , muß
dann aber in Kauf nehmen , daß
er bei der Aushändigung längere
Zeit warten muß . da die nach - Upschört 15 Uhr Gasthof Dirts ,
trägliche Ausgabe erhebliche Ar
beit verursacht . Die Raucherkar
ten für Frauen unter 25 und
über 55 Jahren werden am Mon
tag , dem 28. , und Dienstag , dem
29 . Juni , von 15 bis 18 Uhr ,
ausgegeben . Der Nachweis über
die Empfangsberechtigung ist
durch Vorlage eines Feldpost
briefes zu führen . Die bisherige
Kontrollkarte ist abzugeben . Die
Karten müssen bei der Empfang
nahme sofort nachgezählt werden .
Spätere Beanstandungen können Verein zur Förderung und Verede
nicht berücksichtigt werden . Des - lung der Pferdezucht in den Nit¬
halb erfolgt teine Aushändigung freisen Emden und Norden . Die
an Kinder . Die Kartenausgabe
stelle ist am 22. und 23. Juni nur
für Urlauber geöffnet . Die übri
gen städtischen Dienststellen sind
am Dienstag , dem 23. Juni , ge
schlossen . Norden , den 19. Juni
1943. Der Bürgermeister .

bau

Stadt Emden . Verkauf von Schrän¬
fen , Vertikos , Kommoden , Tischen ,
Sofas , Bettstellen ,Stühlen ,
Waschtischen , Nachtschränkchen ,
Federbetten , Kissen , 1 Nähina¬
schine , 1 Plättofen , Glas und
Steinzeug . Eimer usw . , am
Dienstag , 22. Juni , Mittwoch
23. Juni , Donnerstag , 24. Juni , Stadt
14 Uhr beginnend , beim Hause
Emden , Klaas -Tholen -Straße 19
(Waisenheim ). Die Sachen sind
gebraucht . Der Verkauf erfolgt
gegen bar . Emden, den 19. Juni
1943 . Der Oberbürgermeister .

Stadt Emden . Bestellung von Ge
müsekonserven . Auf den Abschnitt
N 36 der Emder Nährmitteltarten
50 für Jugendliche und Kleinst
finder können bis einschl . Don
nerstag in den Obst - und Ges
müsegeschäften sowie den Kolo
nialmarengeschäften je eine Dose
Gemüsekonserven bestellt werden .
Die Kaufleute haben die Ab¬
schnitte aufgeklebt ( 10 mal 10 )
bis Sonnabend dem Ernährungs¬
amt einzureichen . Die Bezug
scheine können ab Mittwoch der
tommenden Woche abgeholt wer
den . Emden , den 21. Juni 1943 .
Der Oberbürgermeister . Stadt
ernährungsamt Abt . 2 . =

Aurich . Für die Schaffung

Wiesede 15 . 45 Uhr Gasthof Saat
hoff , Hesel 16. 30 Uhr Gasthof
Teten , Strudden 17. 15 Uhr Gast¬
hof Christoffers , Horsten 18 Uhr
Gasthof Rathaus , Göbens 18. 30
Uhr Gasthof Friesenhof . Alle
Zucht und Nutpferde , die in
nächster Beit verkauft werden
sollen , sind an dem nächstgelege
nen Schäßungsort schäßen zu
lassen . Der Kreisbauernführer :
G. Reents .

undStutenkörungdiesjährige
Prämienverteilung findet am
Sonnabend , dem 10. Juli 1943
15 Uhr beginnend , bei dem van
Laatenschen Gasthofe in Sinte
statt . Die vorzuführenden Stuten
sind bei dem Schriftführer , Auf¬

bis spätestens 5. Juli 1943 an
tionator T. Alberts in Pewsum .

von Wohnungen durch den Umzumelden unter Angabe von 1.
von gewerblichen Räumen ,

durch den Ausbau von Dach
räumen , durch Teilung bon
größeren Wohnungen sowie für
Instandsehungs - und Grgän
zungsarbeiten bei der Rückgewin
nung zweckentfremdeten Wohn¬
rauma tönnen Zuschüsse aus
Reichsmitteln gewährt werden .
Die Zuschüsse können unter Um¬
ständen 100 v . 5 . der Gesamt :
tosten betragen . Hauseigentümer ,
die in obenbezeichneter Form
Wohnungen zu schaffen beabsich
tigen und Reichszuschüsse dafür
in Anspruch nehmen wollen , wer
den aufgefordert , entsprechende
Anträge schriftlich unter Beisü

Kostenvoranschlägengung bon
bei mir einzureichen . Aurich , den
12. Juni 1943 . Der Bürger
meister . Bolz .

Name und Wohnort des Besizers ,
2. Alter , Farbe und Abzeichen
der Stuten , 3. Abstammung (Va¬
ter und Mutter ). Zugelassen zur
Prämiierung werden 2jährige
Stuten . Die Zahlung der Vor¬
führungsgebühr bon 6 . - RM .
erfolgt im Körungstermin . Für
nach dem 5. Juli eingehende
Meldungen beträgt diese Gebühr
10 . - RM . Die Deckbescheinigun
gen früher prämiierter Stuten
sind umgehend bei dem Schrift
führer vorzulegen . Die Erhebung
des in der letzten Generalver
sammlung auf 10 . - NM . festge
setzten Jahresbeitrages erfolgt in
den nächsten Tagen durch Boten
Die Verlosung von Füllen erfolgt
im September 1943 , Der Termin
wird noch bekanntgegeben . Sinte ,
Den 21. Juni 1943 . Die Direktion .

Werbeanzeigen

Lichtspiele Emden

Spielzeit verlängert !
Bis einschl . Donnerstag !

Maske in Blau

Capitol -Theater , Emden

Glückpilze
Für Jugendliche zugelassen

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel
stehen

SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

OBERMEYER & CO

HANAU

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Bewels für die

Wertschätzung der Schering¬

Heilmittel in der ganzen Welt

ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G. , BERLIN

Krewel
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Familienanzeigen

Geburten

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt eines prächtigen Mädchens be¬fan t . Obergefr . Johann Mattheas
und Frau Elsin ., geb. Brüning . Thre
nerfeld , 3. Brilon -Wald ,8.
Juni 1943 .

Elfriede .

18.

an
Die Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen hocherfreut
Maria Sommer , geb. Enemoser , 3. 3 .
Kreiskrankenhaus Leer , Herbert Som

Leer , denmer , Oberbootsmaat .
19. Juni 1943.

Manfred Klaus . In dankbarer Freude
zeigen wir die Geburt unseres zweiten
Kindes an . Uffz . Jelto Müller und
Frau Anneliese, geb. Händler . Emden,Beningasttaße 12 .

Verlobungen

Ihre am 12. Juni 1943 vollzogene Vers
mählung geben bekannt : Gefr . Arthur
Strecker und Frau Luise , geb. Hanssen ,
Victorbur . Wir danken für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Matr
Obergefr . Rudi Taferner und Frau
Gefine Taferner , geb. Utea . Süd¬
Victorbur , den 19. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Johann
Behrends und Frau Anni , geb. Heikes
Marienwehr , den 12. Juni 1943 .

Ihre Kriegstrauung geken bekannt :
Gefr . Hermann Weber und Frau
Gretchen , geb. Viet . Hamburg , 3. 3 .
Urlaub , Weener , 3. 3. Oldenburg , im
Juni 1943 .

Ihre am 16. Juni 1943 vollzogene Ver
mählung gebe bekannt : Obergefr

geb. Hillbrands . Tichelwarf (Ostfr.) .
Hagen Engberts und Frau Siementje ,

Vermählte : Emil Hönnig , Geble Hönnig ,
geb. Röstens . Norderney , Stapelmoor ,
Pfingsten 1943. Gleichzeitig sagen wir

seren herzlichen Dant .
für erwiesene Aufmerksamkeiten un¬Statt Karten . Ihre Verlobung gebenbekannt : Sarmine Gerdes , Frerich Ihre am 12. Juni 1943 vollzogene Ver¬Schönfeld . Aurich -Oldendorf , Große¬ mählung gebenfehn , 3. 3. Urlaub . bekannt : Beschlag¬
meister Tjade Dirks und Frau TeleaAls Verlobte grüßen : Dirts , geb . Meyer . Suurhujen . Gleich¬
zeitig danken wir für die
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Hanni Batter :
mann , Heinrich Fleßner , im Osten ,
3. 3. Urlaub . Schirum , 20. Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede Ahrenholz , Werner Pajemann .
Aurich , Hamburg -Volksdorf , im
Juni 1943.

Als Verlobte grüßen : Gretchen
ObergefreiterPeters , Josef Klaud ,

uns e

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jo
hannes Harms , Anni Harms , geb. Bleß .
Veenhuser -Kolonie , den 20. Juni 1943 .

Danksagungen
in einem Panzer -Grer adier -Regiment , Mir sind zu meinem 90. Geburtsta ,Pewsum (Ostfriesl .), Luftkurort Lossoviel Ehrungen zuteil geworden , daheim (Bez . Trier ), z. 3. Wehrmacht . ich nicht jeden danken kann . IchAls Verlobte grüßen : Ante v . Höveling ,
Gerd Mener , Obergfr . in einem Gren .
Regt . im Often , 3. 3. Urlaub . Neue¬
moor , Firrel , im Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

spreche deshalb hiermit allen , di .
meiner gedachten , meinen herzliche
Dant aus . J . F. Graventein , Groß¬
wolde , den 17. Juni 1943 .

Anni Statt Karten . Für die uns anläßlich u¨¨
serer Verlobung erwiesenen Auf
merksamkeiten danken wir herzlich .
Engeline Fröhling , 2ff3 . Ernst

Lüfen , Robert Brunner , Matr .-Ober¬
gefreiter . Emden , Kl . Brüdstraße 36
Bad Friedrichshall -Kochendorf

Als Verlobte grüßen : Tini Neeland , Plawer . Loga / Leer , im Juni 1943 .
Josef Eder . Emden (Ostfriesland ) , Statt Karten .
Hinding bei Ortenburg , Niederbayern ,
3., 3. Dessau -Roßlau .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erita
Remmers , Georg Heitamp , Uffz . ineinem Gren .-Regt . Ocholt / Karlshof ,
Duisburg -Hamborn , Pfingsten 1943 .

Vermählungen

Für alle freundlichen
Aufmerksamkeiten unsererzu Ver
lobung sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dant . Helga Bold , Erwin
Wagner . Norden , im Juni 1943 .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Alma Ahlrichs , Karl Döring .
Süderneuland I .

Für die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Luise Gerdes , Erich Leu .
Egels /Aurich .

Meine nachträgliche Eheschließung mit
dem im Osten gefallenen Eduard Kut¬
scher gebe ich bekannt . In stillem ,
schmerzlichem Gedenten Frau Taline Statt Karten . Für die uns anläßlichKutscher , geb. Onten . Roggenstede .

Thre Kriegstrauung geben bekannt :
Uffz . Johann Groeneveld und Frau
Lini , geb. Müntinga , Bingum , imJuni 1943.

Statt Karten . Ihre am 12. Juni 1943

unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich
Ernst Belz und Frau Adele , geb .
Ostendorp . Lauffen (Neckar ) , 3. 3 .
Papenburg , Papenburg (Ems ), 19.
Juni 1943.

vollzogene Vermählung geben bekannt : Allen , die unser anläßlich der GoldenenOtto Rötgers und Frau Enna , geb. Hochzeit so liebevoll gedachten , dankenBoekholter . Logumer -Vorwert über wir recht herzlich . Gerd StoelferLarrelt . Gleichzeitig danken wir für und Frau . Veenhuser -Koloine , denerwiesene Aufmerksamkeiten . 18. Juni 1943 .

Kirchdor Spezerfehn ,
den 17. Juni 1943 .
Großes Herzeleid brachte uns

die schmerzliche , unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , mir unver¬
geßlicher Mann , der liebevolle Vatermeines Söhnchens , unser einziger
treuer Sohn , mein guter Bruder , un¬ser lieber Schwiegersohn , Schwager ,Onkel , Nerfe und Better

Alerich Feldkamp
Feldwebel in einem Grenadier -Regt . ,in den schweren Kämpfen südlich des
Ladogasees im fast vollendeten 32. Le¬
bensjahre am 10. Mai 1943 in höchster
soldatischer Pflichterfüllung den Hel¬dentod erlitten hat . In tiefer Trauer :

Else Feldkamp , geb. Hardy , u . Söhn¬chen Heinz , Familie Heie Feldkamp ,
Familie Berend Hardy sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 27. Juni , 10 Uhr ,in der ref . Kirche zu Aurich , wozuwir alle herzlich einladen .

Neuefehn , den 18. Juni 1943.
Vom Chefarzt erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser

über alles geliebter ältester Sohn ,
Bruder , Neffe und Better

Hero Richard Heeren
Gefreiter in einem Pionier -Bataillon ,
im blühenden Alter von 21 Jahren
an den Folgen seiner am 5. Mai 1943
erhaltenen schweren Verwundung in
einem Kriegslazarett am 9. Juni 1943
verstorben ist . Er wurde mit militä¬
rischen Ehren au errem Heldenfried
hof beigesetzt . In tiefer Trauer :

Hero Heeren und Frau Gesine , geb .
Rabenberg . Johann Heeren , 3. 3 .
Wehrmacht , und Braut Rensine
Janzen , Rudolf , Richard , Lina ,
Sinnrich , Gefine , Harald und Her :
mann Heeren .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni , 14
Uhr , in der Kirche zu Stiefeltamper¬
fehn , wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Midgard DSAG . Emden .

Berlin -Schlachtenfee , Hoensbroech¬
str . 48, Berlin -Zehlendorf -West ,
Am Heidehof 11 , Berlin -Nifo¬

lassee , Lüdhoffstraße 19.
In den schweren Abwehrkämpfen am
Kubanbrüdentopf fand unser geliebter ,
allzeit fröhlicher Sohn , Bruder , Schwa
ger und Patenontel

Ernst Ehrenberg
Hauptmann u . Staffelfapitän in einem
Jagdgeschwader , Y 4. 4. 1913, Inhaber
der Eisernen Kreuze 1. und 2. K1 ,
der Goldenen Frontflugspange , der
Ostmedaille u . anderer Auszeichnungen ,
in vorbildlicher Pflichterfüllung und
immerwährender Einsazbereitschaft den
Heldentod . Er war unser Stolz und
unsere Freude . In tiefem Schmerz :

Joachim Ehrenberg , Oberregierungs
und Baurat , Christine Ehrenberg ,
geb. 3wizers , Hermann Ehrenberg ,
Regierungsbauassessor , 3. 3. Feld¬
webel (ROA .), Joachim Ehrenberg ,
Hauptmann im Oberkommando des
Heeres , Hannelies Ehrenberg , stud .
math . nat . , Wiltrud Ehrenberg , geb.
Köhn , Marita Ehrenberg , geb. Pad¬
berg , Joachim Ehrenberg .

Juntersrott , den 18. Juni 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Wir erhielten aus Mölln (Holst .) die
traurige Nachricht , daß unser ältester
Bruder , Schwager und Onfel

Weet de Boer
in seinem 61. Lebensjahre infolge
eines Schlaganfalles plöglich gestorben
ist . Die trauernden Angehörigen :

Familie Gerjet de Boer , Familie
R. Schmidt , Theener , Familie Claas
be Boer , Norderney .

Esens , 16. Juni 1943.
Unser lieber , herzensguter und
einziger Sohn , Bruder . Neff

und Vetter , Abiturient
Johann - Friedrich Rodenbäck

Soldat in einem Inf .-Regt ., ist am
5. Juni 1943 im Alter von taum 19
Jahren in den Kämpfen um Lenin¬
grad gefallen .
Im Namen der Angehörigen :

Theodor Rodenbäd und Frau Anny .
geb Peters .

Warsingsfehn , Reermoor ,
den 18. Juni 1943 .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein heißgeliebter , her¬
zensguter Mann , der liebevolle , stolze
Vater unseres fleinen Kindes , unser
lieber , guter Sohn und Schwiegersohn ,
unser lebensfroher Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel , Neffe und Better , Ge¬
freiter

Johann Hinrich Buß
im 29. Lebensjahre am 19. Mai 1943
den Heldentod fand . Von seinen Ka¬
meraden wurde er am 23. Mai auf
einem Heldenfriedhofe zur legten Ruhe
gebettet . Um so schwerer trifft uns
diese Nachricht , da sein lieber Bruder
Egge seit dem 12. Januar 1943 ver :
mißt ist und seine beiden Schwäger
im Februar 1942 den Heldentod sanden .
In unsagbarem Leid :

Frau Greta Buß geb. Buß und Töch¬
terchen Annegret , Marten Buß und
Frau , geb. Meyer , Jan Buß u . Frau ,
geb. Buß , Harm Buß und Frau , geb .
de Buhr , Frerich Buß , 3. 3. im
Osten , und Frau , geb . Sanders ,
Martin Buß , 3. 3. im Osten , ma ,
Anni , Hinrich Buß , Arnold Buß ,
Ida Lay Wwe . , geb. Buß , Frida Buß
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 27. Juni ,in , der Kirche zu Warsingsfehn , wozwir einladen .

Ludwigsdorf , den 18. Juni 1943 .
Heute in der frühen Morgenstunde
starb nach turzer , heftiger Krankheit ,
jedoch plötzlich und unerwartet , mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwager und Onfri ,
Arbeiter

Waalte Harms Gastmann
in seinem 72. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Frau Jantje Gastmann , geb. Beh¬
rends , Kinder und alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 22. Juni , 14. 30
Uhr , auf dem Friedhof zu Ihlow .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher im
Trauerhause . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Campen , den 16. Juni 1943.
Plötzlich u . unerwartet entschlief sanft
und ruhig meine innigstgeliebte Frau ,
unserer beiden Kinder liebevolle , treus
sorgende Mutter , Schwiegertochter .
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Jakobine Peters Wolthoff
geb. Janssen

im blühenden Alter von 27 Jahren
In tiefer Traue

Gretus Wolthoff und Kinder Hiem¬
fea und Hilde , Gretus Bruns und
Frau Etje , geb. Janssen , Hinrich
Tjaden , z. 3. Soldat , und Frau
Anna , geb. Janssen , Alive Janssen ,
Erna Janssen und alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand Sonntag , den
20. Juni , in Osteel statt .

Emden , den 17. Juni 1943 .
Das uns am 8. Juni geschenkte Söhn¬
hhen und Brüderchen

Udo Harbert
wurde uns heute durch den unerbitt¬
lichen Tod wieder entrissen .
In tiefem Schmerz :

Franz Bens und Frau Auguste, geb.
Barewien , sowie alle Angehörigen .

Riepe und Schirum , den 18. Juni 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heute nach kurzer , heftiger
Krankheit im Krankenhause zu Aurich
mein geliebter , herzensguter Mann ,
unseres fleinen Jungen treusorgende
Vater , mein guter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Wetter

Georg Seehusen
im Alter von 33 Jahren , wie wir
hoffen , zu einem seligen Erwachen .
In tiefer Trauer : Harmine Seehusen ,

geb. Bohls , und Söhnchen Gerhard ,
die Mutter und alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 22. Juni , 14
Uhi , in Weene . Trauerfeier 13 Uhr im
Elternhause .
Mit der Familie trauern

jeine Arbeitstameraden und sein Be :
triebsführer .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des Todes meines lies
ben Monnes ihre Liebe und Teil¬
nahme rwiesen , sagen wir unseren
herzlichsten Dant . Frau Anni Stod :
mar , Kinder und Angehörige . West¬
rhauderfehn , den 10. Juni 1943.

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges meiner lieben Fr u , unserer
guten Mutter ihre Anteilnahme er
wiesen haben Tagen wir besonders
Herrn Superintendent Elster , unseren
herzlichsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen Borchert Gerdes und
Kinder . Riepe und Emde

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes unseres lieben fleinen
Töchterchens und Schweiterche is , Helga
Grete . fagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Goeman , unseren herz¬
lichen Dank Jürgen Lahmeyer und
Frau , Kinder somie Angehörige
Weener , den 10. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Todes un¬
serer lieben Mutter sprechen wir
hiermit , besonders den Pastoren ,
unseren tiefempfundenen Dant aus .
3beling Nanninga und Frau , Adol ,
Müntenwarf und Frau . Beschotenwea
1. Juni 1943 .

Für die so überaus zahlreichen B :-

Kriegerkameradschaft Beer , v . 1912 .
Antreten zur Beerdigung des
Kameraden Fleẞner am Dienstag ,
dem 22. Juni , 14. 45 Uhr , beim

Shüßengarten " . Der Kamerad¬
schaftsführer .

Stellenangebote

Hausmädchen, wegen Verheiratung
des jetzigen , zum 1. Juli gesucht .
Tierarzt Dr . Middeldorf , Witt¬
mund . Fernruf 126 .

alsunges Mädchen oder Frau
Halbtagshilfe gesucht . Genehmi
gung des Arbeitsamtes liegt vor .
Frau M. Spechtmeyer , Leer ,
Ulrichstraße 28 .

Wolthusen . Die Hebung der Kir
chensteuer , 1. Rate 1943/44 , findet
Mittwoch , 23. Juni , im Gemein¬
dehause , 15 bis 18 Uhr , statt . Der
Steuersaz ist unverändert . Um
Papier und Arbeit zu sparen , ist
der Steuerbescheid 1942/43 mitzu - Junge Hausgehilfin für
bringen . Der Kirchenrat .

Versammlungen

fleinere
HarmLandwirtschaft gesucht .

Siebels , Neu -Sandhorst .

Hausgehilfin sofort oder zum 1. 7.
gesucht . Frau Magarete Schmidt ,
Aurich , Tannenbergstr . 2 .Gemeinnügige Wohnungsbau -Ge¬

nossenschaft Selbsthilfe " e . G. m . Hausgehilfin für kleinen landwirt¬
b. H. , Emden . Einladung zur schaftlichen Betrieb gesucht . Ang .
ordentlichen Generalversammlung unter A 377 OT3 . Aurich .
Sonntag , den 11. Juli 1943 , 10
Uhr , im Gasth . , ,Deutsches Haus " Jüngere Hausgehilfin od. einfaches
Emden , Marktplatz . junges Mädchen für einen fleinen

Landhaushalt gesucht . Angebote
unter N 270 OT3 . . Norden .

Tagesord
nung : 1. Bericht des Vorstandes
über das Geschäftsjahr 1942 .
2. Bericht des Aufsichtsrats , 3. Ge- Tüchtige Hausgehilfin für Land¬
nehmigung der Bilanz und der haushalt (Frau berufstätig ) ges .
Gewinn - und Verlustrechnung . 4. Ang . unt . 763 OT3 . , Leer .
Beschlußfassung über die Gewinn Gute Näherin für acht bis zehn
verteilung . 5. Entlastung des Tage gesucht . Loga , Kurzer Weg 3 .
Vorstandes und Aufsichtsrats . 6.
Neuwahlen zum Aufsichtsrat .
Sonstiges . Die Bilanz nebst

7 .
11=

terlagen liegt in der Zeit vom 1.

KNORR

Mit einem Gemüserest

und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln

läßt sich ein KNORR¬

Suppenwürfel , der für

2 Teller reicht , auf das

Doppelte verlängern .

Nach dem Gefühl
Landw. Gehilfin auf ſofort gefucht backen

Hopfes , Landschaftspolder
Bunde .

über

bis 10. Juli 1943 in unserer Ge - Gehilfin auf fort gesucht . Engelke
schäftsstelle , Manningastraße 4 , Fresemann , Heinikpolder .
während der Geschäftsstunden zur Lernende Sprechstundenhelferin (An¬
Einsichtnahme aus . Emden , den
16. Juni 1943 Schreiber , Vor¬
sitzer des Aufsichtsrats .

Glas -Versicherungsverein a . G. für
die Stadt Leer und Loga .
glieder -Jahresversammlung Don
nerstag , 15. Juli 1943 , 20 Uhr .
im Haus Hindenburg " . Leer .
Tagesordnung : 1. Jahres - und
Rassenbericht . 2. Wahlen . 3. Ver
schiedenes . Anträge müssen gemäß
§ 11 der neuen Satzung spätestens
3 Tage vor der Versammlung
dem Vorstand schriftlich angemel
det werden . Der Vorstand : G.
Kaufmann , Vorsitzender .

lernzeit Jahr ) sofort oder bis
Herbst gesucht . Dentist O. W.
Zimmermann , Apen i . O. Ruf :
114 Augustsehn .

Mit - Männliche oder weibliche Kraft für
den Fernsprechdienst gesucht . Zu
melden : Landratsamt , Leer , 3im¬
mer 21 .

Verloren

weise herzlicher Teilnahme anläßlich Weiße Kinderstrickjacke vom Bahndes Heldentodes unseres geliebten
Sohnes , Gefr . Michel Hilbrands , sa¬
gen wir im Namen aller Angehörigen
unseren herzlichsten Dank . Johann
Hilbrands und Frau . Weener .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
res Heimganges meines lieben Man¬
nes , meiner beiden Kinder treusorgen¬
den Baters , unseres guten Bruders
sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus . Hilda Unhoff , geb . Ger¬
fen , und Kinder , Geschwister Uphoff .
Georgsheil , den 11. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes unserer lieben Tochter ,
Hilda , danken wir allen recht herzlich .
Familie A. Vietor . Emden , Siedlung ,
Süderweg 22 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Tochter und Schwester ,
Diederike Mansholt , danken mir allen
herzlich . Frau Johanna Mansholt ,
geb , Reitmeyer , und Angehörige .
Logaerfeld , 11. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Tilnahme anläßlich des Heldentodesmeines ieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers un Bräutigams , Gefreiter
Jürinus Venema fagen wir allen un¬
fern herzlichen Dank . 3. Venema
Wwe . , A Benema und Frau , Anni
Behrmann . Oldendorp , 8. Juni 1943 ,

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen einzigen
Sohnes , Bruders , Schwagers und On¬fels , 44 Grenadier Johann Diedrich ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .Im Namen aller Angehörigen Fasmilie Dirt Troff . Möhlenwarf , den
10. Suni 1943 .

Auen denen , die uns in unserem
tiefen Lerd ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes un¬
seres izigen lieben Sohnes , meines
guten Bruders und Schwagers , Gefr .
Hindert Tönjes Bergmann , entgegensbrachten , sagen wir unseren herzlichenDant . Familie Tönjes Bergmann .
Dizumer -Verlaat , den 9. Juni 1943 .

Wir danken herzlich allen denen , die
uns anläßlich , des Todes meiner lie
ber Frau und unserer guten Mutterihre Teilnahme bekundeten . Erich
Sashagen sen ., Grich Hashagen jun .
und Frau . Wymeer , 9. Juni 1943 ,

Holzfachleute , strebsam und zuver
für denlässig . Innen - und

Außendienst Don Hamburger
Holz - Einfuhr - Haus zu baldigem
Eintritt gesucht . Angebote unter
5 . G. 12738 an Ala , Hamburg 1 .

Arbeiter oder Arbeiterin wird
sofort eingestellt . Färberei von
Thienen , Emden , Kl . Brückstr .

bäckerei Th . Brouwer , Emden ,
Lehrling sofort gesucht . Dampf

Am Eiland 1. Ruf 2873 .

Tauschgesuche

hof bis Neu -Weener verloren .
Abzugeben geg . Belohnung . Korte ,
Weener , Graf -Edzard - Straße .

Blauer Lederhandschuh, gefüttert , Herrenfahrrad geg . Damenfahrrad ;auf dem Wege zur Leichenhalle und Puppe mit langem Haarin Aurich verloren . Geg . Belohn . |
abzugeben OTZ ., Aurich .

Damenschirm , ohne Griff , auf der
Strecke Nordstern - Apotheke ver¬
loren . Gegen Belohn . abzugeben
Marienhafe , Burgstr . 97 .

Verschiedenes

Der Reichsluftschutzbund teilt mit :

Allen , die meiner anläßlich des Heim :
ganges meines ieben Mannes teil¬
nehmend gedachten , sage ich auch im F
Namen der Familie meinen herzlichsten
Dant , Frau Antte Wibben . Pewsum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des plötzlichen
Todes unseres lieben Bruders und
Schwagers , Mimfe Tammen Fleßner ,
jagen wir allen besonders Herrn Pastor Hickmann ,

und

ist heute zu teuer , gehen
Sie lieber sicher , halten Sie sich
an die erprobten zeitgemäßen

Döhler Rezepte
und nehmen Sie möglichst auch

Böhler

Backfein
Dann legen Sie mit Ihrem Backwerk
überall Ehre ein . Beachten Sie aber
auch die angegebene Backzeit , da
bei gibt es keine Enttäuschung und
Sie sparen dabei noch Kohle oder Gas

Rezepte kostenlos duuh

Lorenz Döhler Erfurt

AD 1377

gegen Kinderdreirad zu vertausch Ein Hoßschweif
Kochherd , schwarz , sehr gut erh . .

Ang . unt . E 1802 OT3 . , Emden .

geg . gut . Rundfunkgerät zu tausch .
ges . Wilhelm Bröfer , Jemgum .

Ruhejofa gegen Mädchenfahrrad ,
Herrenfahrrad oder Sportwagen
zu tauschen gesucht . 5 . Bartels ,
Loga , Kirchstraße 11 , lints .

Um allen wiederholten Anfragen Sportschuhe , Gr . 38, geg. Pumps
gerecht zu werden , wird nochmals zu vertausch . Emden , Schwecken¬

bieckstraße 12 part .der Weg gezeigt , wie jeder Volks¬
genosse seiner Gasmaste 2 Rittelschürzen , Gr . 42 , weiß , geg .tommt . 1. Gehe zu der Kreis : Sommermantel zu tauschen gef .

zu

unseren herzlichsten Meltere alleinstehende Frau , 45 bisDant . Die trauernden Angehörigen .
Felde , Lübbertsfehn , Holtrop 60 J . , findet bei mir Unterkunft .
Ostersander , den 10. Juni 1943 Frau Wilhelmine Könemann ,

Hebamme , Stolzenau (Weser ),
Windmühlenstr . 7 .

Abendtisch mit Diätfost suchen meh¬
rere Herren . Angebote unter E
1838 OT3 . , Emden .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme andem schweren Verlust anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Töchter
chens , Hannelore , entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren herzlichen Dant
aus . Wille Donter und Frau , geb.
Garen , Aurich , Frau T. Garen Wwe .

Geschäftliches

Da
Stachelbeeren werden ab Montag ,

den 21 . Juni , angenommen .
Stachelbeeren nicht vollreif , son - 2
dern nur hartreif berarbeitet
werden können , bitte ich im eige¬
nen Interesse , dieselben rechtzeitig
anzuliefern . Die Anlieferung
tann jetzt an allen Tagen , außer
Sonnabends , geschehen . Süßmost¬
felterei Harling , Papenburg .
Ruf 477 .

Selleries , Grünkohl - und Rosenkohl
pflanzen gibt ab Sproedt , Leer ,
Hindenburgstr . 16 .

sternpflanzen zu verkaufen . Frau
Jat . Fröhling Wwe ., Weener ,
Brodsgaste 10.

N

Verkäufe

Frühkartoffeln zu verkauf . Tooren ,
Wwe ., Tichelwarf 13 .

Roggenlangstroh , einige 500 Alg . ,
zum Dockenbinden geeignet , ber
kauft Albrecht Bohlsen , Barge . N
Betten , 30 u . 40 , Steppdecke , 10 ,
Wurstmaschine , 10, Wäsche , 50 ,
Stühle , 3 u . 5, schwarze Frauen¬
hüte , 3 u . 4, Kleider für ältere
Frau , Std . 10 , led . Reisetasche , 12 ,
Weintrufen , 3, Zuglampe , 10 ,
Nähkasten , 4 , Eimer , 1, Gardinen¬
stangen , 6, 2 antite Blumenstän
der , je 6 , Ofenrohr , 5 , Glasfachen ,
10 ,
Werkzeug , 10 , verschied . Hausrat ,

Inhalator , 10 , Wecker , 6 ,

45 RM . , zu vert . . Vert . Dienstag
nachm . Loga , Kirchstr . 11 , lints .

Bohnenstroh zu verkaufen oo . gegen
Torf zu vertauschen . E. Deterts ,
Endzetel b . Funnig ,

am Fensterkreuz ! "

Unglaublich
einst ernsthaft

aber so etwas wurde
gegen ansteckende

Krankheiten empfohlen ! Heute wissen
wir , daß ansteckende Krankheiten
durch Bakterien verursacht werden .
Aeußerliche Desinfektion mit

, ,LYSOL " und , , SAGROTAN
kann deshalb verhüten , dåẞ kostbare
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst¬
verständlich : Anwendung nur dann ,
wenn wirklich Ansteckungsgefahr
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz erster Klasse wurden

folgenden tapferen Söhnen unserer Heimat ver¬
Itehen : Wachtmeister Johann Lübberts ,
Aurich , Matr . - Obergefreiter Hillrich Carls ,

Utlandshörn . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
erhielten : Obergefreiter Frizz Eisenhauer ,
Middels -Westerloog, MA.-Obergefreiter Fotte
Alberts , Hartward , Gefreiter Hinrich
Fetten , Westermarsch I , Gefreiter Hindert
Freesemann , Flachsmeer , Gefreiter Mei¬
nert Smidt , Jarssum , Grenadier Friedrich
Smidt , Jarssum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 22 . Juni fan Witwe Taatte Buse¬
mann geborene Müller in Warsings
fehn ihren 91. Geburtstag feiern . Frau Buse¬
mann ist noch recht rüstig und nimmt an den
Tagesereignissen regen Anteil .

Achtzig Jahre alt wird heute Frau Enge¬
line Janssen , geborene Richter , aus der
Gielstraße 18 in Norden . Die Jubilarin gab
elf Kindern das Leben , von denen zwei ver¬
starben . Dreißig Enkel und Urenkel werden
sich heute im Geburtstagshause versammeln ,
um die rüstige Alte zu beglückwünschen .

Lokomotivführer Bertram aus der Baum¬
straße in Norden , det im Mai auch mit sei
ner Gattin die Goldene Hochzeit feiern konnte ,
wurde am Sonnabend achtzig Jahre alt .

Am 24. Juni fönnen die Eheleute Bauer
Sajo Otten und Frau Meta , geborene Hin¬
richs , aus Till bei Leerhafe in gesegneter Ge¬
sundheit auf fünf Jahrzehnte einer gemeinsa¬
men Wanderung durch das Leben zurückblicken.
Otten wurde zu Till geboren und ist 78 Jahre
alt , seine Frau in Hascheburg und steht im 76 .
Lebensjahre . Beide entstammen alteingesesse =
nen ostfriesischen Bauernfamilien .

Ostfriesische Tageszeitung

Wasserversorgung Emdens gesichert
Wasseraufbereitungsanlage und Druckrohrleitung neugeschaffen

otz. Auf Einladung von Oberbürgermeister | stungssteigerung des hiesigen Wasserwerkes um
Renten fand eine Besichtigung der Neuanlage 20 vom Hundert erreicht und damit dem drin¬
der Wasser -Aufbereitungsanlage sowie der neuen gendsten Bedürfnis an Wasser zunächst abgehol¬
Drudrohrleitung der Stadt Emden statt . An fen. Durch die Erbauung eines 3 wischen
dieser Besichtigung nahmen außer dem Stadt - pump werkes in den Jahren 1938/39 wurde
oberhaupt noch Baurat Diederichs , Wert eine Leistungssteigerung von 30 vom Hundert
leiter de Wa 11 , Ingenieur Dr. Anger so- erzielt . Hierdurch wurde die zeitweilige Sicher¬
wie die Ratsherren Poppenga und Luiken stellung der Wasserversorgung für weitere Jahre
und das Beiratsmitglied Serg stoc teil . Die gewährleistet . Allerdings blieb es nicht aus ,
Teilnehmer hatten an Ort und Stelle Gelegen - daß bei jeder auftretenden Betriebsstörung die

heit , das neugeschaffene Wasserwerk einer ein - Wasserversorgung Emdens hin und wieder un¬

gehenden Besichtigung zu unterziehen . terbrochen wurde .

Die Besichtigung erstreckte sich zunächst auf
das Maschinenhaus mit seinen Elettropumpen
und Dieselantriebsmaschinen , wobei der neu und
ganz in Fliesen angelegte Aufenthalts - und
Duschraum für die Arbeiter des Wertes beson¬
dere Beachtung verdient . Großes Interesse be¬
anspruchte naturgemäß die Wasseraufbes
reitungsanlage mit ihren zum Teil
neuen Filter - und Rieselanlagen , die in dem
neu erstellten Gebäude so untergebracht sind, daß
Erweiterungen jederzeit vorgenommen werden
fönnen . Der Bauleiter Ingenieur Dr . Anger
gab den Teilnehmern kurze Erläuterungen über
den Ausbau dieser Aufbereitungsanlage , die sich
besonders in der Bauform harmonisch dem ost¬
friesischen Landschaftsbild einfügt . Dem Ma¬
schinenmeister Ebeling , der sich mit vorbild
licher Pflicht und großem Eifer für ein reis
bungsloses Arbeiten während des Umbaues ein
gesezt hat und namentlich vor dem Wasserwerk
schöne Grün - und Blumenanlagen schuf, sprach
der Oberbürgermeister Dank und Anerkennung
aus .

die

Montag , 21. Junt

Schulbücher - Bestellung 1943

() Nach dem Erlaß des Reichserziehungsmis
nisters vom 19. Mai 1943 dürfen die Schulbuch¬

handlungen Bestellungen auf Schulbücher nur
entgegensauf dem amtlichen Vordrud

nehmen. Diese Vordrucke sind in den Schulen
erhältlich und bis spätestens 8. Juli 1943 in
den Buchhandlungen abzugeben. Nachzügler
müssen mit einer entsprechenden Verzögerung

Jeder Bestellscheinihrer Belieferung rechnen .
muß von der Schule abgestempelt und
von dem Erziehungsberechtigten des Schülers
unterschrieben sein .

otz . Norddeich . Reger Babebetrieb .
In den letzten Lagen , besonders am gestrigen
Sonntag , hat das Badeleben in Norddeich und
in den verschiedenen Kanälen in Norden stark
zugenommen . In Norddeich , das gestern über
tausend Ausflügler aufwies , war die Bade¬
tätigkeit besonders rege . Nur eine Bitte hat
die Badeverwaltung : Die Besucher sollen nach
Möglichkeit das Butterbrotpapier und die Ziga¬
rettenschachteln nicht auf den grünen Rasen
liegen lassen , sondern mit nach Hause nehmen .
Papier gehört zu den Sammelstoffen und sollte
daher den Sammelstellen zugeführt werden !

Seit dem Jahre 1938 bemühte sich die Stadt¬
verwaltung um die Beschaffung der notwendigen
Materialien zwecks Legung einer weiteren
Druckrohrleitung . Erst 1941 fonnte diesem Pro¬
feft ernstlich nachgegangen werden . Zu Beginn
des Jahres 1942 ordnete Reichsminister Dr . Todt
die Durchführung der dringend notwendigen
Wasseranlage ,Teil Wasseranlage , allerdings unter Verwendung
eisensparender Materialien , an . Obwohl die Er¬
stellung der Anlage im Prinzip im Januar 1942
zur Durchführung freigegeben war , bedurfte es
im Juni 1942 des Eingreifens von Gauleiter otz . Sprechabende in Pewsum und Sinte .

Wegener , der die Beschaffung der notwendi : Gerade die Sprechabende der NSDAP . in den
gen Materialien dann sofort veranlaßte . Im Juli einzelnen Dörfern des Kreises , an denen mei¬
1942 wurde durch Werkleiter de Wa 11 , der per - stens der Kreisleiter selbst teilnimmt , bilden
sönlich bei der maßgeblichen Stelle in Berlin die wichtigen Voraussetzungen für die Abwick
vorsprach , die erforderliche Kennziffer beige- lung der nächsten Arbeiten . Das erwies sich
bracht , worauf anschließend die Aufträge zur Be- auch wieder in den beiden Sprechabenden , die
schaffung der Materialien erteilt wurden . Gegen am Wochenende in Pewsum und Hinte
Ende September 1942 wurden dann die ersten stattfanden . Neben den aktuellen Tagesfragen
Materialien verladen . Im Oktober 1942 wurden stand vor allem die Erntehilfe im Vordergrund ,
die Rohrverlegungsarbeiten in Angriff genom - die in diesem Jahre besonders sorgfältig und
men , die trotz mancherlei auftretenden Schwie rege durchgeführt werden muß . Denn es geht
rigkeiten so weit gefördert wurden , daß gegen hier nicht um die Hilfe für die einzelnen
Ende des Jahres 1942 die neue Druckrohrleitung . Bauern , sondern um die gesamte Ernährung ,
fertiggestellt war . die sichergestellt werden muß . In beiden Sprechs

abenden sprach der Kreisleiter über alle diese
Erfordernisse, die demnächst ergriffen werden
müssen.

Nach Ueberwindung der bei einer derartigen
Anlage gelegentlich eintretenden kleinen Störun¬
gen kann festgestelltwerden . daß seit Mitte dies
ses Monats die Wasserversorgung für die See :
hafenstadt Emben für die Zukunft endgültig
sichergestellt ist. Als eine weitere erfreuliche Tat¬
sache darf festgestellt werden , daß durch die neue
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Das Wasserwerk Emden wurde im Jahre
1927 von dem Wasserwerk des nordwestfälischen

Richtlinien für Versteigerungen
Bezirkes Gelsenkirchen käuflich erworben . Die
Uebernahme dieses Werkes bedeutete jedoch für

Um die Verwertung in der Versteigerungent- die Stadt Emden im Anfang eine Belastung
sprechend der erhöhten Bedeutung für die Verbraucher insofern , als die zum Teil dreißig Jahre alte
zu sichern, hat der Reichsjuſtizminiſter neue Richt- Anlage in gewisser Hinsicht abgängig war und
linien für die Gerichtsvollzieher herausgegeben. Gegen den Ansprüchen, die an ein reibungslos funk¬

tionierendes Wasserwerk zu stellen sind, in keiner
So fehlte zum BeispielWeise gerecht wurde .

vollkommen ,Wasseraufbereitungsanlage
während auf der anderen Seite die Druckrohre
leitungen bei weitem nicht ausreichten , um den
Wasserbedarf für die Stadt Emden zu decken.
Die Finanzlage der Stadt Emden gestattete es
feinerzeit nicht. irgendwelche Geldmittel für den
dringend notwendigen Ausbau des Wasser¬
werkes zur Verfügung zu stellen . Um aber das
Wasser in einem einigermaßen einwandfreien
Zustand zu liefern , wurde zuerst eine Eisen - Zu den Aufgaben des neuen Wasserwerks , das

entsäuerungsanlage geschaffen . Infolge durch die Initiative der NSDAP . und der Stadt
der Ueberlastung der Rohrleitungen traten verwaltung als Gemeinschaftswerk geschaffen
dauernd Rohrbrüche auf , die zeitweilig die wurde und sich zum Wohl der Volksgemeinschaft
Wasserversorgung für die Stadt unterbrachen . auswirken möge, wird in erster Linie die dau¬
Im Jahre 1936 wurde durch eine gründliche ernde und regelmäkige Versorgung der Ember
Reinigung der Druckrohrleitungen eine Lei - | Bevölkerung mit Wasser gehören .

stände des täglichen Bedarfs sind möglichst unmittel¬
bar in die Hände der Verbraucher zu leiten , die den
dringlichsten Bedarf haben . Nur bei Gegen
ständen von Sammler - oder Kunstwert ist der Ge¬
richtsvollzieher an Höchstpreisen nicht gebunden. Neue
und gut erhaltene gebrauchte Sachen werden vielfach
einen Käufer außerhalb der Zwangsversteigerung
ober Zwangsvollstreckung finden. Der Gerichtsvoll :
ateherfoll in diesen Fällen ben Parteien eine ent¬sprechende Verwertung empfehlen . In luftge =
fährdeten Gebieten fann z. B. eine Veräu¬

Berung an die Stellen in Betracht kommen, denen die
Betreuung der Fliegergeschädigten obliegt . Wenn
feststeht , daß die Pfandstücke in der Zwangsvoll¬
ſtreckung verwertet werden müssen, find zunächst bie
Höchstpreise sorgfältig nachzuprüfen . Wenn
mehrere Bieter den Höchstpreis bieten , so verlost der
Gerichtsvollzieher das Pfandstück unter den Bietern.
Er kann aber auch , wenn sonst die Versteigerung er =
schwert würde, den Zuschlag nach seinem pflichtgemä¬
Ben Ermessen einem der Bieter erteilen . Dabei soll er
beachten , daß Gegenstände des täglichen und haus¬
wirtschaftlichen Gebrauchs möglichst unmittelbar in
die Hände der Verbraucher gelangen und daß bei Ver¬
steigerung mehrerer Gegenstände diese möglichst
gleichmäßig auf die Bieter verteilt werden . Hat die
Versteigerung die Aufhebung einer Gemeinschaft zum
Biele , so ist der Gegenstand in erster Linie einem
Teilhaber der Gemeinschaft zuzuschlagen .

() Einheitliche Polizeistunde in Stadt und
Land . Für Landgemeinden ist die Polizeistunde
vielfach schon auf 22 Uhr festgesetzt worden .
Der Reichsführer ½½ und Chef der deutschen

Polizei weist in einem Erlaß darauf hin , daß
dies während der Sommermonate nicht zu

rechtfertigen sei. Die Landbevölkerung beende
in der warmen Jahreszeit die Arbeit oft erst
gegen 21 Uhr , so daß Veranstaltungen aller Art ,
insbesondere auch solche der Behörden und der
Partei , nicht mehr durchführbar wären . Der
Beginn der Polizeistunde solle deshalb in den
Sommermonaten für Stadt und Land ein¬
heitlich auf 23 Uhr festgesetzt werden , so¬
fern nicht örtliche Gründe , zum Beispiel Luft¬
gefährdung , dem entgegenstünden .

Emden

Anlage die Förderungsmöglichkeiten nunmehr
vom Hundert gesteigert werden

konnten . Ebenfalls wurde die neugeschaffene
Wasseraufbereitungsanlage . die, wie bereits ge¬
sagt , eine gründliche Ueberholung erfuhr und
einem großzügigen Ausbau unterworfen wurde,
auf einen Stand gebracht , der die doppelte
Steigerung glatt erkennen läßt .

W. S.

abschaffen ! Jedenfalls gehören feine Kazen , Unmenge von Arbeit : sortiert müssen die Spen¬
in die Wallanlagen oder in Nachbars Garten , den werden , verpackt und weitergeleitet an die
wo sie ihrem Naturtriebe freien Lauf lassen Zentralsammelstelle . Doch froh und gern wird

fönnen . 30 000 wildernde Hunde und Katzen diese Tätigkeit von den Helferinnen und Hel¬

werden alljährlich von der deutschen Jägerschaft fern geleistet . Ein Lob aber verdienen auch

in den Jagdrevieren zur Strede gebracht . Je - die Mädel und Jungen der HI ., die straßauf ,

der geschützte Vogel und jedes Stück Wild ge- straßab , treppauf , treppab pilgerten und Spen¬
den einsammelten .hört in unsere Volkswirtschaft .

otz. Der olle Krischan ist wieder da !" Seit

Freitag ließ er sich wieder sehen in den Stra¬
Herzlich begrüßthen und Gassen der Stadt

von seinen treuen Freunden . Alt und jung
kennt ihn ja , den Glücksboten der Frau For¬
tuna , die sich in den Dienst der NSDAP ., des
Allgemeinwohls , gestellt hat . Wohlgefüllt ist

aber faum ließ sich der

brave Mann erbliden , nahm sein Vorrat bereits
merklich ab. Denn, wer wollte nicht dem Glück
die Hand bieten und einen Gewinn erhalten ,
noch dazu , da ein so guter Zweck damit verbun¬
den ist ? In der Tat hat schon diesem und

jenem Auricher das Glück gelächelt , wurden
bereits auf Anhieb Gewinnlose gezogen .

Zwei Stunden der Freude im „, Tivoli "

ota. Es gibt Menschen, die überall, wo sie erschei :
nen , Frohsinn und gute Laune verbreiten ; in ihrer
Gegenwart fühlt sich auch der Verstimmteste froh .
So ein Mensch ist Hildegard Schröll , der in der
am vergangenen Sonnabendnachmittag im großen
Saal des , ,Tivoli " stattgefundenen Kleinkunstveran¬
staltung der NS . -G. , ,Kraft durch Freude " als An - Krischans Loskasten

jagerin ein recht gutes Aufgebot an Künstlern zur
Verfügung stand und die einzelnen Darbietungen
mit seinem Humor einleitete . Da war zunächst der
Kautschuf-Grentriker Loretto , dessen Kunststücke
erfreuten . Die Tänzerin Helen Gerbany erzielte
durch ihre Aufmachung Wirkungen . Nina Ninon
sang Lieder und Schlager und zog die Hörer in
thren Bann . Mongadis , der Vagabund auf Roll¬
schuhen , war unerschöpflich an Ginfällen und seinem

Landstraßen - Wit " . Verblüffend waren die Zauber :
Keine Küchenabfälle in den Mülleimer ! tunststückchen der zwei Riad o ' s , die eindeutig

otz. An alle Hausfrauen ergeht die Bitte , bewiesen, daß Geschwindigkeit teine Hererei ist. Die

Jämtliche Küchenabfälle für das Ernäh = awei Gorando ' s leisteten Gutes auf dem Draht¬
seil, besonders bei ihren , urkomischen Szenen brauste

rungshilfswerk , Abteilung Schweine der Beifall recht kräftig auf . Karin und & I mo
mästerei , bereitzustellen . Die Abfälle werden fanden in ihrer Mujitalschau dankbare und aufmert¬
stets an denselben Tagen und zu den same Hörer , besonders wenn Elmo zu den aparten
felben Zeiten abgeholt , an denen die Mülleimer und gefälligen tänzerischen Leiſtungen Starins , auf
geleert werden . Sie brauchen also nur ihren der Mandoline oder der Hawaigitarre begleitete . Die¬

Küchenabfall in den in jedem Haushalt dafür ses Programm, das Kapellmeister Köhler mit jet

vorgesehenen und mit E. H. W. zu kennzeichnen - nem Orchester stimmungsvoll begleitete, hatte seinen

den Behälter zu schütten . Dieser wird mit dem Höhepunkt in der Leistung Josellis und Part :
nerin , wo Joselli als Handspringer Proben seines

Mülleimer vor die Tür gestellt. Die Küchen- artistischen Könnens gab , die die Besucher zu großem
abfälle der Haushaltungen genügen vollkommen , Beifall hinrissen .
um die Schweinemästerei Emdens zu versorgen .

Es muß aber noch intensiver gesammelt werden . Aurich
Es darf nicht vorkommen , daß Küchenabfälle in

den Mülleimer geworfen werden , die unbedingt
zur Schweinefütterung und damit zur Siche¬

rung der Ernährung gebraucht werden .

alle an diesem großen Werke mitarbeiten ,
helfen sie die Ernährung sichern und
tragen somit zum Siege bei .

Wenn

otz. Ortsgruppe Faldern sammelt heute noch
Spinnstoffe . Die Politischen Leiter der Orts¬
gruppe Faldern werden heute ab 18 Uhr
fedes Haus der Ortsgruppe aufsuchen , um noch
Spinnstoffe und altes Schuhwerk einzusammeln .

Werner Schmidt .

Besuch im , , Roten Löwen "

otz . Wir wollen einmal einen Blick in das

Rückgebäude des „Roten Löwen" , das heißt in
die Stallungen , fun , dort , wo unsere Bauern ,
wenn sie die Stadt aufsuchen, ihre Pferde ein
stellen . Heute dienen die Stände einem ande¬

ren Zweck , in ihnen bauen sich richtige Hügel
auf von ausgedienten Dingen : welch eine Un¬
menge von Schuhen, unter denen selbst Kano¬
nenstiefel ebensowenig wie leichte Tanzschuhe
nicht fehlen , bietet sich da dem Auge dar . In
anderen Ständen aber liegen und hängen Klei¬

otz . Vogelschutz in den städtischen Wallanla - dungsstücken aller Art : Uniformröde , Frauen - ,

gen . Die Wallanlagen Emdens waren von Mädchen - und Kinderkleider , die einst an schö =

feher ein Schmuck der alten Stadt . Durch Auf- nen Sommertagen mit soviel Stolz getragen
flärung fommen in den Anlagen kaum noch wurden , derbe Männerröcke und Hosen , selbst

ja , was
Berstöße gegen den Vogelschutz und Baumfrevel alte Schnürleibchen fehlen nicht

vor . Dahingegen strolchen nachts und beson- sage ich selbst guterhaltene Pelzkragen und
von

ders in den frühen Morgenstunden wil - Muffe fehlen nicht , vielleicht Erbstüde

dernde Kazen in den Anlagen umher . Großmutter . Woher diese Fülle der Gesichte?

Besonders im Schwanenteich- und Doelentief- Der Leser wird es schon erraten haben , um so
gelände steht der Naturfreund entartete Kazen mehr, wenn er selbst seinen Beitrag lieferte :

für Spinn
im feuchten Grase nach Jungvögel haschen . es ist die Sammelstelle
Selbst die harmlosen und nüzlichen Kröten und stoffe und Lumpen . Lumpen und Lappen ,

Warum ja , sie sind ebenfalls in Masse vorhanden
Frösche sind nicht sicher vor ihnen .
noch immer den Kazen bei Nacht die Freiheit Futter für die Reizwölfe ! Denn aus Altem

Mem seine Rete lästig fällt , soll sie wird Neues gemacht ! All dies aber birgt eine

-

-

otz . Erdbeerernte ! Draußen vor den Toren

von Aurich , wo Gartenland , Aecker und Weiden

anmutig wechseln , ist jetzt die Erdbeerernte im
pollen Gang . Busch an Busch reiht sich und aus
jedem glänzen die rotreifen , so jehr begehrten
großfrüchtigen Beeren . So ist ' s in den Klein
gärten und erst recht in der wohl einen Morgen
großen Handelsgärtnerei , die ich auf
einem Spaziergang traf , Männer und Frauen
lagen gebückt der Beerenlese ob, sammelten die
Früchte in die Spankörbe . Mögen wohl etliche
Zentner sein, die im Verlauf der Ernte nach
Aurich wandern . Andere Aecker tragen rote und
schwarze Johannisbeeren , andere Bohnen , Wir¬
fing , rote Beete , Frühkohl und noch allerhand
Gemüse , die der Ernte entgegenharren und bald
die Kochtöpfe unserer Auricher Hausfrauen
füllen werden . Reicher Segen breitet sich über

mer aber denkt beim frohenunser Geestland
Genießen an die schier nicht endende Arbeit ,
die an Saat und Pflanzung getan werden muß .
Bom Morgengrauen bis zur Spätabendstunde !
Solltet aber doch daran denken !

ot . Frohe Stunden beschert uns wiederum die

S. -Gemeinschaft Kraft durch Freude ": einen Bun =
ten Abend " ( im Saal von Breme Garten), ausge :
führt durch Künstler des Oldenburger Staatstheaters .
Am Donnerstag findet er statt .

Norden

otz. Nachfeier des Pfingstmarktes . Die Schaus
buden , Karussells und Schiffsschaukeln , die ihre
Zelte bis zum Sonntag hatten stehen lassen ,
veranstalteten gestern noch einmal eine kleine

Nachfeier vom Pfingstmarkt , die rege be¬
sucht war .

otz. Bekämpfung der Phosphor -Brandbom¬
ben. Am Mittwochnachmittag 18 Uhr
findet auf dem Torfmarkt eine Vorführung
über die Bekämpfung der Phosphor -Brandbom
ben statt . Diese terroristische Art des Feindes
erfordert eine genaue Kenntnis der Bekämp¬

fung , deshalb sollte sich jeder die Art der Be¬
fämpfung ansehen und daraus lernen .

Leer

Ritterkreuzträger spricht in Leer

am

() Neben dem Ritterfreuzträger des Heeres , Haupts
mann Sparbier , der vor kurzem die WG -Lager
des Gebietes besuchte und am kommenden Mittwoch
und Donnerstag in Oldenburg und Georgsmarien¬
hütte zur Hitler-Jugend sprechen wird, weilt
Dienstag der Ritterkreuzträger, Fregattenkapitän
Freiherr von Förstner , in unserem Gau. Fre
und wird der Hitler - Jugend in Leer bei van Markgattenbapitän von Fürstner ist U-Boot -Kommandant

von seinen Kampferlebnissen berichten .

otz . Woher tommt der Name Leda ? Einem

Fremdling in der jüngsten ostfriesischen Stadt ,
der mit der Mythologie , der Götterlehre der
alten Griechen , vertraut ist, dem fällt wohl der
Name des Leerer Flusses „Leda " auf .
Man denkt an die Liebesbeziehungen des „, Göt
tervaters " Zeus mit der schönen Jungfrau
Leda . Er näherte sich ihr als Schwan , um sei

nen Seitensprung vor der eifersüchtigen Gemah¬

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4 . 15 Uhr

lin zu verbergen , wie er sich auch in ähnlichen
Fällen zu tarnen pflegte . Im übrigen eine
Episode , die auch einen Maler zur Wiedergabe
( Leda mit dem Schwan " ) veranlaßte .
tommt nun unsere Leda " zu dieser an sich

etwas wässerigen " Bezeichnung ? Eine Ver
bindung mit der klassischen Mythologie läßt sich
beim besten Willen nicht erkennen ,
Seimatkunde gibt auch keinen anderen Anhalt .

irgend jemand , dem eineVielleicht gibt es
Deutung jenes Flußnamens bekannt ist ?

Wie

und die

otz . Segelboot gefentert . Am Sonntagnach¬
mittag tam ein Segelboot im Hafen durch
unkundiges Segeln der Insassen beim Halsen

Die Insassen schwammen sofortzum Kentern .
Eine Bootsbesatzung der Marinesans Ufer .

Gefolgschaft 1/381 Leer leistete sofort kamerads
schaftliche Hilfe und barg das Boot .

otz . Morgen große Zuchtviehauktion in Leer . Der
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter führt am

morgigen Dienstag auf dem Viehhof in Leer eine

große Absatzveranstaltung durch . Zum Auftrieb ges

langen 250 getörte Bullen und 50 hochtragende Kühe
und Rinder .

otz . Oldersum . Bienenschwarm im Stra
Benbaum . In der Nähe der Schleuse setzte sich ein
starker Bienenschwarm in einen bort stehenden hoh
len Baum . Innerhalb weniger Stunden hatten sich
die Immen häuslich eingerichtet. Der Junker, dem
der Schwarm entflog, wird ihn gewiß nur mit vieler
Mühe bergen können .

otz . Oldersum . Guter Stand der Fritch te .

Die äußerst günstige Witterung der letzten Tage be
wirkte eine sehr gute Entwicklung der Feldfrüchte.

Erbsen und große Bohnen zeigen guten Fruchtansatz
det werden . Wiesen und Weiden zeigen guten Gras¬
und die Frühkartoffeln können wohl schon bald gerv =

wuchs .

ptz . Flachsmeer . Durch Sturz vom Rade
Bein gebrochen . Eine Volksgenossin aus Völles
nerfehn , die hier einen Besuch abgestattet hatte ,
stürzte vom Rade und brach das Bein. Sie wurdebem
Kvantenhause zugeführt .

otz . Beenhusen . Gemeinschaftsabenb ber
Jugendgruppe . Die Jugendgruppe unserer
Frauenschaft hat zu einem Gemeinschaftsabend am
Dienstag bei Nottinghaus eingeladen . Es wird eine

rege Teilnahme unserer jungen Frauen und Mädchen
erwartet .

Weener

otz . Kundgebung am 30. Juni . Von der NSDAP .
Weener wird für den 30. Juni eine Rundgebung
vorbereitet , auf der Oberfeldwebel Pappenhoff
über seine Fronterlebnisse berichten wird . Alles Nä¬
here wird noch bekanntgegeben werden

otz . Kampf dem Kartoffeltäfer ! Nach einer Anord¬
nung des Bürgermeisters wird . wie im Vorjahre .
wieder der Kartoffelkäfer -Suchdienst durchgeführt . Zur

Abwehr des Kartoffeltäfers müssen alle Kartoffel - und
Tomatenstauben im Stadtbezirk Weener fortan je
den Mittwoch in der Zeit von 18 bis 19 Uhr ab
gesucht werden . Jeder Fund ist sofort im Rathaus
zu melden . Die Nichtbefolgung dieser Anordnung
zieht Bestrafung nach sich.

otz . Fohlenbrenntermine . Das Ostfriesische Stut

bong , Semgum , Böhmerwold , St . Georgiwold , Buns
buch führt am morgigen Dienstag in Solt¬



berhee , Bunde , und am darauffolgenden Mittwoch inWeenermoor , Kirchborgum und Bingum Fohlen¬brenntermine durch .
otz . Bunde . Ortsgruppe besteht zehn

Jahre . Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP . feiertihr zehnjähriges Bestehen . An der heute im Hotel
Zur Blinke" ſtattfindenden Feierstunde wird auchdie Kreisfrauenschaftsleiterin teilnehmen .

Wittmund

otz. Zierliche Soldatenfreunde. Dice Freund¬schaft scheint ein Schwalbenpaar mit den Sol¬daten in einer hier an der Landstraße stehen¬
den Baracke geschlossen zu haben . Troz regenVerkehrs haben die Tiere unter Ueberschlagung
eines geräumigen Vorflurs den anschließenden
Hauptflur zum Bau ihres Nestes gewählt . Da
unsere Soldaten die zierlichen Segler lieben
und als Glücksbringer betrachten, nehmen siedie mit dem ständigen Offenhalten von zweiTüren verbundenen Unannehmlichkeiten beiunfreundlichem Wetter gerne hin . Gegen zu
aufdringliche Augen wurde eine größere Fläche
unter dem Nest mit Papier säuberlich verkleidet .

otz. Pferdeschätztermine . Wie der Kreis :
bauernführer bekanntgibt , finden am Mittwochan sechzehn Orten des Kreises Wittmund Schät¬
zungen von Zucht - und Nußpferden statt . Alle
Zucht - und Nußpferde , die in nächster Zeit ver¬fauft werden sollen , sind an den nächstgelege¬
nen Schätzungsort vorzuführen .

otz . Willen . Sonderbarer Anwalt .
Als sonderbaren Anwalt tann man einen Bolts
genossen bezeichnen , der wahrscheinlich hier
wohnt , bisher aber unbekannt blieb . Unterdem Namen eines hiesigen Einwohners gab er
in mehreren Zeitungen bekannt , daß diesem ein
Rind zugelaufen sei , ohne dazu befugt oder be¬
auftragt zu sein . Selbstverständlich wurde die
Bezahlung der Rechnungen durch den vermeint¬
lichen Auftraggeber abgelehnt . Ein Gutes hattedieser eindeutige Betrugsfall aber dennoch : derEigentümer des Rindes konnte wieder in den
Besiz des Tieres gebracht werden .

Unter dem Hoheitsadler
Norden . Ortsgruppe Norden - Markt . Dienstag

20 Uhr Mitgliederversammlung im DeutschenHaus ." Angehörige der NS . - Frauenschaft unddes Deutschen Frauenwerks sind eingeladen .Vollzähliges Erscheinen der Parteigenossen und- genoffinnen wird erwartet . - BDM . - GruppeNorden -Ekel . Montag 20 Uhr Heimabend . SchaftLottmann , Onken und Klaffte , Große Mühlen¬straße . Körbe , Beutel oder Tüten mitbringen .Leer . NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwerk
Leer-Harderwyfenburg . Dienstag Gemeinschafts¬abend der Jugendgruppe in der Mütterschule . Allejungen Frauen und Mädchen sind willkommen .Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett in derMütterschule . NS . - Frauenschaft DeutichesFrauenwerk , Jugendgruppe Veenhusen . Diens¬tag 19 . 45 Uhr Gemeinschaftsabend bei Rotting¬
haus . D . - Fähnlein 26/381 . Antreten Diens¬
tag 15 . 45 Uhr beim Bahnhof zum Empfang des
Ritterfreusträgers . Ab Junazugführer 19 . 30 Uhr
antreten bei Hörmann . BDM . - Gruppe 3/381 .Dienstag 19 . 45 Uhr bet van Mark . ( Dienstklei¬dung . ) Es spricht ein Ritterkreuzträger . DI . =Bann -Fanfarenzug 381 . Gesamte FanfarenzugDienstag 13 Uhr beim Hitler - Jugend - Heim . Wirholen den Ritterfreusträger ab ! Instrumente und
Fanfarenflaggen mitbringen . Dienstkleidung :
Sommeruniform .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 11. 30- 11. 40 Uhr :

Charlotte Köhn -Behrens : Und mieder eine neue

15 - 16 Uhr : Von Tartini bis Chopin (Solisten¬
musif . ) 16 - 17 Uhr : Wenig bekannt doch in¬
teressant " (neuzeitliche Unterhaltungsmusif ) . 17 . 15
bis 18. 30 Uhr : , , Dies und das für euch zum Spaß ."
18 . 30 - 19 lthr : Der Zeitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr :
Wehrmachtsvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Politischer Kommentar

Woche. 12. 35- 12. 45 Uhr : Der Bericht zur Lage.

jeden etwas ."
von Dr . Karl Scharping . 20. 15- 22 Uhr : " dür

Deutschlandsender : 17. 15-18. 30 thr : Schillings ,
Gräner , Přizner , Beethoven (Leitung : W. F.
Reuß . ) 20. 15 - 21 Uhr : Rofenlieder " (Solisten¬
fonzert ) . 21 - 22 Uhr : Komponisten dirigieren " :
Philipp Jarnach .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

2) Es war nicht das erstemal , daß die Frau den
stummen Trotz spürte , der von dem Knaben aus¬
ging . Bisher hatte sie nichts dagegen gesagt .
Aber nun war sie vor dem Gesetz seine Mutter
und in Zukunft wollte sie dies ändern . Sie
schickte sich also darein , obwohl sie noch gerne ge =blieben wäre .

Rechtlich bedacht war ihr das gar nicht übelzu nehmen , denn viel Freude war bisher nichtin ihrem Leben gewesen. Als halbes Kind warsie schon hineingestellt worden in ein Leben der
Arbeit . Nun , da ihr Leben endlich eine so
glückliche Wendung genommen hatte , war sie
von Freude erfüllt , die sich austoben wollte .
Aber da war nun dieser Knabe , dem für so et¬
was der Sinn fehlte , und der heim wollte .*

Bald brachen die Fischersleute auf . Es war
aber gar nicht so leicht fortzukommen . Ueberall
wurden sie aufaehalten . Zum Schluß gab ihnen
eine Anzahl Gäste noch das Geleit zum See hin¬
unter . Frau Barbara mußte nochmal viele
Hände drücken und Glückwünsche hinnehmen ,
denen die Derbheit nicht mangelte . Auch Alois ,
der Knecht vom Berghof , stand am Ufer . Er gab .
ihr auch die Hand - ja , und dann stieg sie
schnell in das Boot .

Mit fräftigen Ruderschlägen trieb Dominit
das Boot über den nachtstillen See . Der Knabesaß zwischen ihm und der Frau , fühlte sich irgend¬
wie fremd und ausaestoßen in dieser Nacht . Er
sah und fühlte die Blicke der beiden Erwachsenen
über seinen Kopf hinwegkreuzen und wußte sich
hinausgeschoben aus einer früheren Gemein¬
schaft . Früher , bei einer solchen Fahrt , da war
er zwischen den Knien der Mutter gekauert und
hatte dann ihre streichelnde Hand gefühlt und
ihre leise Stimme über sich hinflüstern hören .

Das alles war vorbei , gab es nicht mehr ,
war versunken und unwiderbringlich .

Heute jaß der Knabe verlassen und einsam
zwischen zwei Erwachsenen . Er saß hellwach und
Blidte ins Wasser , in dem man die Sterne tan
zen und den Mond wie eine große , fremde Sons
ne aus tiefem Grund leuchten sah . Bald legte
das Boot am Ufer an . Man war daheim .

Der Knabe Lothar hatte ein so seltsames
Wesen , wie auch sein Rame seltsam war für

Ostfriesische Jugend im Wettkampf
Die Banne Aurich ( 191 ) und Wittmund ( 826 ) ermitteln ihre Meister

des Führers der Banne Ostfriesland (191) und
Ein Ereignis brachte der Sonntag für die Jugend

Wittmund (826), für das sie schon lange gerüstet
hatte : das Bannsportfest 1943 , auf dem wich¬
tige Entscheidungen fallen sollten , und zwar ging es

der Vorentscheidung zur Gebietsmeisterschaft. Viele
um den Titel Bannmeister und die Teilnahme an

Kämpfe, die den Ehrgeiz aufs höchste steigerten. soauch das Tressen der Wehrmachtmannschaften , der
Nachrichtenschtle , Kriegsmarine Norden , Luftwaffe
Wittmundhafen und Kriegsmarine Delfzijl, für das
ein Wanderpreis bereitstand , sowie das der ostfriesi¬
schen Banne Leer (381). Emden (251) und Aurich (191)
um den Preis des Bürgermeisters von Aurich . Wie
einschätzt, zeigten weiter die wertvollen Ehrenpreise,
hoch man den Wert der Leibesübungen der Jugend

die bie Kreisleiter von Aurich und Wittmnud sowie
der Regierungspräsident und der Landrat gestiftethatten , um die es ein nicht minder heißes Ringen gab .

Dem Haupttage der Bannfämpfe ging am Sonn¬
abend der Schwimmwettkampf im technisch mustergül
tigen Auricher Schwimmstadion voran . Es zeigte sich
gend. So traten diese Eigenschaften nicht minder er¬
bereits hier Hingabe , Kraft und Können unseret Ju¬

freulich hervor in den Mannschaftswettkämpfen am

veranstaltung am Nachmittag , der eine Fülle
Sonntagvormittag und erst recht in der Haupt¬

neuer Gesichter brachte . Ein bunt bewegtes Bild von
Kraft und frohem Leben erfüllte den idealen Sport¬
plag mit den anmutigen Waldfulissen , auf dem sich

hatten , bereit zu großen Taten . Am Rande aber und
die Hunderte von Mädeln und Jungen eingefunden

auf der Tribüne sah man unter den vielen Gästenvom Lande zahlreiche Ehrengäste , vor allem
solche der Wehrmacht ,
Schwarz war erschienen. Mit kurzen, martigen

auch Reichsarbeitsführer

Worten begrüßte K. -Führer des Bannes Aurich , Ober¬
stammführer Aits die Gäste und erklärte , nach bem
Einmarsch von 512 Jungen und Mädeln die Haupt¬

sich dann die Ereignisse ab, die Wettkämpfe mit einem
entscheidung für eröffnet . In vascher Folge wickelten

Spiel des Jungvoltes , anmutigen Tänzen des BDM.und dem Gesang der Jungmädel . Umrahmt wurdedas Sportfest von den Klängen eines Musikkorps der
Kriegsmarine mit hervorragenden Leistungen , die
nicht einen Augenblick Müdigkeit aufkommen ließenund gleich verdienten Beifall fanden . Die Siegerver¬
kündigung schloß das Bannsportfest ab . das einen
neuen Martstein in der Sportgeschichte unserer oft¬
friesischen Jugend bildet . (Einzelergebnisse folgen .)

Gute Leistungen in Westerstede

Fußball in Zahlen

Berlin -Mart Brandenburg . Blau -Weiß 90
Tennis -Borussia 0 :8. Hertha BSC . - Eintracht
Miersdorf 10 :4 . Wacker 04 VIB . Pankow 2 :3.
Tasmania SLV . Fürstenwalde 2 :1. Viktoria 89

berg 4 :1. Spandauer SV .
Wilmersdorfer SC . 2 :1. Minerva 93 VfL . Schöne

Reichsbahn SG . 6 : 1,
AEG . Hennigsdorf SGOP . Berlin 0 :5. Lufthansa

SC . Charlottenburg 4 :2 . Ordnungspolizei Berlin
Ordnungspolizet Hamburg 8 :3.

-

-

Hamburg . Union St . Pauli 0 :2 . Altona 93
Eintracht Braunschweig 3 :4 . VfL . Hammonia

Vittoria 1:3 . Komet Hamburg Viktoria Wilhelms =
burg 6 :2 Hamburger SV . LSV . Hamburg 3 :0 .

2 :3. BE . Hartha - Viktoria Einsiedel 21 :3. SV . 01

Fortuna Glückstadt Eimsbüttel 5 :3.
Sachsen . Bautzener SC . Reichsbahn Dresden

Chemnit SC , 04 Freital 1 :2 . RSG . Netschkau
Limbach Chemnitzer BC . 0 :9 . Zwickauer SG .
Guts Muts Dresden (Aufstieg ) 1 : 1. Tura 99 Leip :
zig Post -SG . Chemnitz (Aufstieg ) 2 :4 . VIL .
Zwickau BWG . Wandererwerte Schönau (FS . )
3 :1. SpuBC . Plauen LWSV . Plauen 4 :3 .

Mitte , VfL . 96 Halle SG . 98 Dessau 4 :2 .
Schleswig - Holstein : SGOP . Lübeck VfB . Kiel

Gaarden
2 :3. Holstein Kiel Borussia Kiel 12 :1. ISG .

Comet Riel 5 : 1.
Köln -Aachen . Viktoria Kellersberg - Phönix Eh¬

renfeld 2 :0 .

Rotweiß
Eintracht

Kurhessen . Städtespiel Kassel -Fulda 1 :2 .
Hessen -Nassau . Kickers Offenbach

Frankfurt 4 :4 . SV . 98 Darmstadt
Frankfurt 2 :5 . KSG . Wiesbaden Sanau 93 0 :4 .
SpVgg . Neu -Isenburg FSV . Frankfurt 4 :3 .

Baden , VfL . Neckarau VC . Rastatt 2 :2 . VfR .
Pforzheim VfR . Mannheim 0: 14 . Ft . - SC. Frei¬

Württemberg . S6 . Böblingen - SV . Feuerbach

Städtespiel : Ulm
1 :6 . Sportfreunde Eßlingen - SSV . Reutlingen 2 :6 .

Nürnberg -Fürth 0: 12 .
Franken . VfR . Schweinfurt - Vittoria Aschaffen =

burg 4 :3 .

Emder Handballer 7: 11 geschlagen / Keine Entscheidung im Korbballendspiel bura - 1. C. Rheinfelden 0:3.
=ben am Sonntag in Westerstede die Hössenwett- der TV. /Kriegsmarine blieben die Jadeſtäd =

vtz . Zum vierten Male während des Krieges fan - | Vorwärts Wilhelmshaven gegen Gm

und ostfriesischen Sportler und Turner statt . Neben reich , nachdem sie beim Wechsel bereits mit 4 :2 To¬

tämpfe unter starter Beteiligung der Oldenburger ter nach spannendem Kampf mit 11 : 7 Toren fieg¬

den vielseitigen Wettkämpfen auf der Aschenbahn ren in Führung lagen . Erfolgreicher waren dagegenund in der Schwimmanstalt wurde wieder mit einem die Korbballspielerinnen des Emder Turnver =großen Rahmenprogramm am Nachmittag aufgewar ein 3 , die am Vormittag gegen die Mannschaft des
Frauenriege der Kreisschule Oldenburg boten erst- Verlängerung verdient 3:2 gewannen . Sämtliche

tet . Eine Meisterriege der Kriegsmarine und eine Turnvereins Jahn Wilhelmshaven nach

klassige Leistungen und sorgten neben den anderenWettkämpfen für eine Leistungsschau der Leibes =
Körbe warf bilde Saathoff . Am Nachmittag trat
die Emder Mannschaft gegen die Oldenburgerübungen , die den vielen Besuchern Stunden der Ent - Städtemannschaft an .

spannung brachte .
Trok Verlängerung

fiel teine Entscheidung , da beide Korbsteherinnen ,
Friedchen Busch bei Emden und Käthe Ripkenbei Oldenburg , auf Grund ausgezeichneter Leistun¬

gebrochen werden .
gen teine Erfolge zuließen , mußte der Kampi 0 :0 ab :

Im Dreikampf für BDM . ¬

sten Platz .
Mädel fam Sophie Meyer (Emden) auf den sech¬

Im Mittelpunkt , der Spiele stand die Fußball¬
begegnung des Gaumeisters Wilhelmshaven
05 gegen eine Landeself von Oldenburg . Ob =
gleich der Gaumeister mit drei Ersatleuten antrat ,
fonnte er einen 7 :3 (5 :1) - Erfolg herausholen .
Handballtreffen der beiden Staffelmeister

Im

Hamburg und Schweinfurt im Endspiel
In ihren Bemühungen , in das Endspiel zur

Deutschen Sandballmeisterschaft vorzudringen , schei
terte die Elf des Berliner Handball : und
Leichtathletit Club 3 an der Polizei Ham¬
burg . Vor für Berliner Verhältnisse recht gutem Be¬such von 8000 Zuschauern lieferten die Sambur =ger Polizisten in der Reichshauptstadt ein her¬
vorragendes Spiel , so daß der Berliner Bereichslei =
ter mit 18 :6 ( 10 :4) überraschend glatt ausgeschaltet
wurde . Die Hanseaten waren bereits 1941 Deutscher
Sandballmeister und haben auch in diesem Jahre die
besten Aussichten auf den Titel .

Handbollmeisterschaft führte in Schweinfurt Wald¬
Das zweite Vorschlußrundenspiel zur Deutschen

hof Mannheim und Wehrmacht Turn
und Sportverein Schweinfurt zusammen . Waldhof , das erst im Endspiel um den Titelganz knapp unterlag , dalt als flarer Favorit , wurdeaber von den Schweinfurter Soldaten mit 15 :5 über :
rannt und geschlagen . Man fann gespannt sein , wie
der WTSV . Schweinfurt sich am 4 . Juli im End :spiel gegen die förperlich starke , technisch gute und anEndspielerfahrung reiche SGOP . Hamburg halten
wird .

Schwedens Fußballelf 2 : 3 geschlagen

( Die traditionsreichenSpiele zwischen den Fuß¬ballmannschaften von Schweden und Däne
im Kopenhagener Jdtätspark fortgesetzt. Vor 36 000
mark wurden am Sonntag mit einer Begegnung

Zuschauern , unter denen sich auch die Königin , der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Dänemark be¬
fanden , mußte die schwedische Elf mit 2 : 3 ( 1:1) eine
überraschende Niederlage hinnehmen . Die
Dänen lieferten ein beachtlich gutes Spiel , waren im

diese Gegend . Seine Mutter hatte ihn so bes
nannt nach einem ihrer Brüder , den sie sehr ge¬
liebt hatte und der als Mitglied einer Forscher¬
expedition im tiefen Afrika einen frühen Tod
fand .

Sein Vater bedauerte ihn oft ein wenig ,
denn er lebte viel zu sehr seinem Beruf als Fi¬
icher, lebte mit seinen paar fargen Aeckern und
Wiesen und nahm sich nicht die Zeit , die Seele
seines Knaben zu ergründen .

Seine verstorbene Mutter aber hatte ihn ge¬
fannt und gerade dieses sein Wesen sehr ge¬
schwer, weil sie Angst hatte um diesen Knaben ,

liebt . Das Sterben ward ihr nur deshalb so

daß er sich allein nicht zurechtfinden könnte imgroßen Leben .

Und diese Angst war nicht ganz unbegründet .
Dieser Knabe hatte eine zu starke Seele und hielt
sich am liebsten und innigsten zu den ſtillen
Kreaturen . Er konnte stundenlang im Walde
umherirren , ohne daß es ihm langweilig wurde ,
oder daß er sich gar gefürchtet hätte . Er redete
zuweilen mit den stummen , alten Bäumen , als
ob sie Weise wären , er nahm ein seltsames Blatt
mit nach Hause , eine Wurzel , oder Dinge , die
am Wege lagen und die ein anderer Mensch gar
nicht gewahrte .

|

-

Angriff sehr entschlossen und stark und hätten bei
größerer Sicherheit ihrer Abwehrspieler wohl zahlen¬
mäßig flarer gewonnen . Die Tore schoffen kaj Chri¬
stiansen (2 ) und Plöger für Dänemark , Green und
Gunnar Nordahl für Schweden . Schiedsrichter war
der Finne Alho .

Emder Schützen erringen Wanderpreis

fand am Sonntag ein Vergleichsschießen um
otz. Auf den Ständen des Ember Schützenkorps

den Wanderpreis der Stadt Emden zwischen einer
Mannschaft der Wehrmacht , der Polizei , der SA und

ie fünf liegend, fniend und stehend freihändig . auf

stellte zehn Schützen , von denen jeder fünfzehn Schuß ,
des Deutschen Schützenbundes statt . Jede Mannschaft

die Zehner -Ringscheibe abzugeben hatte Nach einlei¬tenden Begrüßungsworten von Schießwart Klaas :sen entspann sich ab 9 . uhr ein spannender Kampf
Sieger im Mannschaftsschießen und Gewin =

band Emden mit 1045 Ringen vor der Polizei mit

ner des Wanderpreises wurde der Sch itkenver

849 , A , mit 836 und der Wehrmacht mit 819 Rin¬
gen. Als beste Einzelschüßen erwiesen sich lie -=
gend Melcher 3 ( Schüßen ) mit 47 Ringen , kniend
Sayo Kappelhoff (Schüken ) mit 45 und stehend frei¬
händig Stabsarzt Dr . Künstler (Wehrmacht ) mit 40

Suse mie hl vorgenommen wurde , beschloß die Ver¬
Ringen . Die Siegerehrung , die durch Vereinsführer

gleichstämpfe .

() Schwedischer Handballfieg über Dänemark . In
Selsingör wurde am Freitag ein Handballänder¬
Dampf Dänemark Schweden durchgeführt . Die--
Gäste wurden in der zweiten Halbzeit start überlegen
und siegten vor 3000 Zuschauern mit 11 :5 (4 :0) .

- -

München 2:0.
München -Oberbayern . 1860 München Bayern

Donau -Alpenland , WAC . Reichsbahn 4 :2 . Wies
ner Sportclub Wacker 5 :5. Admira FC . Wien
1 : 1. Rapid WAC . 6 :4.

Kurz aber wichtig

der besten deutschen Jugendborer traf sich in einem
0 Jugend -Bogturnier in Hannover . Eine Reihe

Turnier , das am Wochenende von vier Gebietsmanns
schaften in Hannover bestritten wurde . In derGesamtwertung belegte Niedersachsen dank der techs

feshärte seiner Jungen mit 14 Punkten den ersten
nisch guten Schulung und einer beachtlichen Kampe

Platz vor der Mannschaft des Gebietes Nordsee , die
auf 6 Punkte fam , Berlin mit 4 Punkten und Hessens
Nassau mit zwei Punkten .

() Stella Maris gewinnt Goldpokal . Mariendorf
hatte Sonntag mit dem Goldpokal der Dreijährigen ,

der größten Zuchtprüfung im deutschen Trabersport ,
einen ganz großen Tag . Die Tribünen waren über¬
füllt . Die über 3200 Meter führende und mit 100 000
Reichsmart bedachte Prüfung endete mit dem erwar¬
teten sicheren Sieg der von J . Frömming gesteuerten
Stella Maris vor den vier Längen zurückfolgenden
Leo Bush und Ethos .

() Nacke beinahe 2,01 Meter hoch ! Auf den Kies
ler Leichtathletik - Meisterschaften tam Chris
stel Schulz , die Weltrekordspringerin , zu zwei Erfol
gen . Sie gewann den Weitsprung mit 5,58 Meter
und die 100 Meter in 12,6 Sefunden . Beinahe wäre
Nacke ein Sprung von 2,01 Meter geglückt , nur
um ein Haar riß er , nachdem er zuvor 1,97 Meter
glatt übersprungen hatte .

Nationalboxer siegen in Breslau
() Eine recht gute Besetzung fand die Amateurs .

Borveranstaltung , die am Sonntag im Breslauer
Zirkus Busch durchgeführt wurde . Eine Reihe Ama :
feure aus unserer Meisterklasse wartete vor 3000 3us
schauern mit sehr guten und schönen technischen Leis
stungen auf und erntete starken Beifall . Etwas übers

gewichtlers Arthur Büttner in der zweiten Runde
raschend kam die ko.-Niederlage des Breslauer Leichts

burch den Görlizer Jatsch . In der gleichen Ges
wichtsklasse siegte der vielfache Deutsche Meister Hers
bert Nürnberg , Berlin , über den Breslauer Gast¬
boxer Hora nach Punkten . Im Weltergewicht gab esPunktsiege von Leutnant Schneider über Pankrath

trennten sich Drägestein und Klose (Breslau ) unent :

und Heese über Rademacher . Im Schwergewicht

schieden .

Nein , sie flagte nie und ließ den Knaben gehen , | schen in die Augen sehen konnte , ohne sich strek¬wohin er gerne ging . fen zu müssen . Nach einer Weile legte er den
Kopf zurück .Auf einer seiner Wanderungen fam Lothar

einmal weit über die Gemarkung der Gemeinde
hinaus . Er war nur dem kleinen Flüßchen
entlang gegangen , das in den See einmündete .
Wollte einmal sehen , woher das Wasser eigent
lich tam , wollte wieder einmal einem Ding nach
dem Urgsund forschen .

Nach einer Stunde kam er zu einer großen

thar hatte schon oft gehört von dem enormen
Mühle . Das war die alte Seidelmühle und Lo¬

Reichtum des Mühlenbesizers.
und fern ihr Getreide zum mahlen . Auch jeztstanden wieder ein halbes Duzend Fuhrwerke

In diese Mühle fuhren die Bauern aus nah

vor der Rampe und die Müllergesellen trugen
Sack für Sack in das große Haus , in dem es
summte und brummte von dem vielen Räder¬
werf .

Lothar hätte gerne einen Blick hineingewor¬
fen in das Innere der Mühle , aber er wagte
es nicht , weil der Seidel unter der Türe stand ,
der seinen Vater schon oft böse angeschrien hat
te , wenn er sich in seinem Fischrecht , das bis
zum See hinreichte , benachteiligt glaubte .

Und so ging Lothar durch den Mühlenhof ,
warf scheue Blide nach dem großen , stattlichen
Wohnhaus und lief dann schnell durch den Gar¬
ten , um auf der anderen Seite wieder auf den
Weg zu kommen .

steuerte darauf zu . Es war ein Mädchen , das
Da sah er etwas Helles im Grase sizen und

dort faß , nicht älter und nicht größer wie er .Lothar fühlte sich nur überlegen , weil er stand
und es ist immer ein angenehmes Gefühl , wenn
man auf einen Menschen heruntersehen kann .
Bildlich gesprochen natürlich .

Ader in ihrem Hals . Das Gras reichte ihr bis

Das Mädchen lachte und dabei zuckte eine

zum Kinn und das leuchtend blonde Haar flim¬
merte über den Sauerampferbüschen wie Gold .

Es war daher kein Wunder , daß die neue
Mutter nicht an ihn herankommen fonnte . Es
war sicherlich nicht ihre Schuld , denn sie hatte
es in den ersten Tagen mit ehrlichem Bemühen
versucht . Aber als sie einmal die Hand hob , um
ihn zu schlagen , weil er sich troziq ihrem Wort
widersetzte , da mußte sie wie gelähmt die Hand
sinken lassen . Es lag im Blid des Knaben , der
sie den Schlag nicht ausführen ließ , und so ward
schon nach den ersten Wochen ihres Einzuges im
Fischerhaus die Grenze festgesetzt , die die beiden
nicht näherkommen ließ . Die Frau gewöhnte sich
daran . Ihr Mund wurde wohl manchmal schmal
und traurig , wenn fie merfte , wie der Knabe
sich sichtlich bemühte , daß ihm das Wort Mut¬
ter nicht über die Lippen sprang . Aber sie war
an sich eine gutherzige Person , die zufrieden war
mit dem , was ihr das Schicksal in den Schoß
gelegt hatte . Sie ließ es dem Knaben an nichts
fehlen und tat rechtschaffen thre Arbeit im Haus
und draußen auf dem Feld , dem hart genug je
der Ertrag abgerungen werden mußte . Sie mach - Lothar sah in die Augen des Mädchens . Siete es nicht wie andere Stiefmütter , die sich dann waren dunkelbraun wie reife Haselnüsse . Jezt ,hinter den Mann stecken , damit die väterliche da sie stand , war fie gleich groß mit ihm und esBucht vor die eigene Ohnmacht gestellt wird . I was das erstemal , daß der Knabe einem Mon¬

Lothar streng wie ein Lehrer .

, ,Weißt du , wo der Bach entspringt ? " fragte

und refelte sich hoch .
, ,Möchtest du da hin ? " fragte das Mädchen

„ Ja , da möcht ich hin . "

laufen ."
" Das ist aber noch weit . Kannst nicht so weit

, ,Dann geh ich halt wieder heim . " sagte er .
„ Ich bin da daheim " , sagte das Mädchen und

deutete auf die Mühle . Dann rupfte sie einen
Grashalm und nahm ihn zwischen die Lippen .

, ,Von der Mühle ? " fragte Lothar verwun
dert .

, ,Ja , magst mitkommen ? Ich zeig dir alles ."

dachte an den schweren, klobigen Mann , der

Lothar hätte wohl gerne gemocht , aber er

demnach der Vater des Mädchens war . Den
fürchtete er .

und du nimm den Grashalm aus dem Mund.Da kann Gift dran sein . Kann leicht sein , daß
du stirbst dann . "

, ,Muß nicht alles sehen " , sagte er trozig .

Erschrocken nahm das Mädchen den Grashalm
aus dem Mund und als er sich zum Gehen
wandte , trippelte sie neben ihm her . Lothar
duldete es gnädig und fragte , ob sie einen Igel¬
bau sehen möchte . Auf dem Herweg hatte er eis
nen entdeckt . Er nahm sie auch noch mit in den
Wald , wo er ein Kuckucksnest wußte . Ach, es
gab so viele Dinge zu zeigen und es gab so vies
les zu erzählen . Seine ganze Wissenschaft kramte
der kleine Lothar aus und als das Mädchen
endlich sagte , daß sie umkehren müsse , war ihm
als würde ihm ein Traum entzweigeschlagen .
Erst als sie schon ein gutes Stüd von ihm ent
fernt war , schrie er ihr nach :

Wie heißt denn du ? "

ihre Zähne blizten .
Das Mädchen drehte sich um . Sie lachte und

zu :

Regina heiß ich . Und du ? "
Er sagte seinen Namen und fragte noch hin¬

, ,Kommst morgen wieder daher ? "
, ,Wenn ich Zeit habe ."

ben . "
Wenn ich Zeit habe , wirst es du auch has

Und als Lothar am andern Tag zu der
Stelle fam , war Regina schon da .

Mein Vater darf es nicht wissen , daß ich so
weit fortlaufe ," sagte sie pfiffig und brachte ausihrem Kittelsad ein paar Nüsse zum Vorschein .
„ Magst es ?"

Lothar biß die Schale auf , daß es frachte .
Dann gab er dem Mädchen von jedem Kern die
Hälfte und meinte :

aug davon ."
, ,Wenn ich einmal was habe , schenk ich dir

( Fortsegung folgt .)
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